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Becker, Johann 
Besserer, Gottlieb, Dr. 
Buller, Wilhelm 

Kaufmann (t) 
Be igeord neter (t) 
Fabrikbesitzer (t) 

~(- Curtius, Richard 
1.~ Döpper, Gustav 
Davidis, Hermann 
Fischer, Otto 
Fuqmann, Paul 

Fabrikbesitzer (t) 
Ziegelei bes itzer (t) 
Sanitätsrat (I) 
Bankdirektor (t) 
Hütten-Direkto r (t) 

lloCl , rnst Oberrealschul-Direkte r (i') 
llol frr1Clnn, Poul 
II lrnlof:l, Thilo 
Keller, Otto 

Industrie-Direkto r 
Finanzbeamter 
Oberbürgermeister und Handels-
kammer-Präs ident lt) 

Kind, Karl 
Koeh nen, W i lhelm 
Kra us, Fritz 
Küpper, Otto 
Lehr, Kar! 
Momm, Hans 
Partsch, Fritz 
Röde.r, C. A. 

Beiqeordneter 
Gymnasial-Professor 
Industri e-Direktor 

Verka ufslei ter 
Oberbürgermcis l< 1 
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(I) 

All II "' II 111 Wttlttllt tl lllflll 
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1 11 Ytli ·l dil "" '•t lt r ho hh rri!;J n 
( II llllt I 11l t l lvtl ll lt lld f0r oll 11 n 
111 11 Wll : I wold Bar n i n q h o 11 !; 

I 111>1 ikh it1 r (t), Otto Bö n n i n 
!J r I Kommorztienrat (t). '* rr(lll/ 
B r o c k h o f f, Fabrikbesitzer (I) , 
~~ Emil Ca r s t a n i e n , Fabriklll 
sitzer (t}. Fr. C u r t i u s-Bro kholl 
Fabrikbesi tzer (t ), * Julius Cu1I11J 
Fabrikbesi tze r ('!').. Fniedr ich Cu 1 I 1 11 

Nohl, Fabrikbesi tzer, Theod r 1 1 I 
m a n , Fabrikbesi tzer (t), Jo ' I 1111d 
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1111 hl qenannt zu 

• 11 111 h ze ichneten Mit­
''"' Mlll11 wOnder des Ver-

w l11•11 1').18 und 1950 M it-
1 Will ,j II. 

Wir wissen auch : 110 Jahre Dasein sind kein Grund zu 

emem besonderen Jubiläum. Wir haben oft Gelegenheit 

gehabt, unsere Arbeit in der Offentlichkeit zu zeigen. Das 

beweisen die Veranstaltungen 

zum 25 jährigen Jubiläum (1873), 

zum 50 jährigen Jubiläum (1898), 

zum 75 jährigen Jubiläum (1923), 

zum 100jährigen Jubiläum (1948). 

Von unse re r 100 -Jahr - Feie r hat damals die Offentl ichkeit 

kaum Notiz genommen, weil im dritten Jahre nach d em 

letzten Kriege Staat, Land, Kommune und Sportverbände 

sich mit dringenderen Dingen beschäftigen mußten als mit 

der Feier eines Vereins, der sich mit der Leibesübung, mit 

Turnen und Spiel, beschäftigte. 

Deshalb soll heute, aus Anlaß des 110 jährigen Jubiläums 

des Turn- und Sportvereins 48/99, Gelegenheit genommen 

werden, unse re Arbeit der Offentlichkeit zu zeigen. Es ist 

weniger daran gedacht, in dieser Gedenkstunde einen 

systematischen Bericht der geleisteten Arbeit mit Tabellen 

und statistischen Beweisen zu belegen, als vielmehr daran, 

i;-iebendiger Weise das Leben und Treiben unserer Ent­

wicklung zu zeigen und zugleich unsere Mühe um Fort­

schritt und menschliche Bildung den Vereinsmitgliedern und 

unseren Freunden zur Beurteilung zu unterbreiten. 

Vorsitzender 
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Aus alten Aufzeichnunqen ist überliefert, 
daß im ·alten Duisburq Ritterspiele st·att­

fanden. Schauplatz war ein qroßes sandig 
Fre1gelände, zwischen dem Stapeltor und 
der. alten Königsburg gelegen. Di G 
s·ch1chte weiß auch davon 7U oll hl1 11, in 
welcher Form Rittc rsp ie I vor ~it h 11111 1 n. 
Volkstümlichen ChCJrnkt 1 lwtl n i nicht. 
- Entschi d n n 'ihc 1 k 1111111 d rn Ocg riff 
der L ib sü bl!IHI d11111 111 11 dm, wa aus der 
Z it d1 1 I ui •. h111 Cl< 1 U11ivt rsi lelt zu uns her­
ül>nl klinnl 

I 11 l11 ll111k f 1 Oui burqer Universität, 
dtt /WI 1 l1 thlllll i~ l r a ls Lehrer nennt, be­
i i1ltll I liHII in n " Akademischen Fechtbo­
di 11 '', 1 int 111 "40 Fuß ti efen Raum" (Saal) 
111111 hl i ßlich auch darüber, in welchem 
M Ciß di Studenten iener Jahre dem Reit­
•,por l huldiqten. Mit Vorliebe qaben sie 
sich a ls Reiter im Gasthaus "Zur Arche 
Noah", am Rhein , ei n Stelldi·chein . Einer 
Gala der Leibesübunq qleich, verlief die 
100-Jahrfeier der Duisburqer Universität 
(1 755) mit Fechten, Reiten und Scheiben­
schießen. Obqleich an d iesem Jubelfest der 
Universität die Schützenqilde der Duisbur­
qer Bürqeriuqend teilnahm, ist doch besten -
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DIE 

QESCHICHTE 

DEINES 

VEREINS 

Kurzgefaßt 

und doch vollständig 

fall s nur von Ooi nem Vorläufer 
d W sc ns volkstümlicher Lei­
be übunq zu sprechen. Selbst 

1i11 d n Lehrplänen der ölte-
t n Duisburger Schulen jener 

Epoche, und auch noch lang e 
Zei t später, wird man vergeb­
lich die Le;ibesübun gen suchen . 
So war die Situation, als Dein 
Ver.ein, der erste in Duisburg 
überhaupt, 1848 auf die Bühne 
des öffenthichen L bens trat. 

Es lieqt die Froq nahe, we l­
·cher Umsfond s ino Bildung 
annegte. Quollkürper der mo­
dernen l<ö rp 1 ~ hulunq ·in un­
serer Slodl i~l dcJ alte Gym­
nasium ~I Wl 11, in dem D. W . 
L a n d r I I I 111 I II 11 heranreifte, 
schl i ßl1 lt 111111 Leiter dieser 
An tnll I><' l1 111 (1835) wurde, 
uncl 1111 1 1 t' 11 r Initiative die 
I • i l ll lllllll l l i11 den Lehrplan 
ci< ' •YIIIIlll '•i ums aufnahm. 
l11 11111111 IIOth lärkeren Maße 

Die zweitä I teste 

Abteilung, nach der 

am 25. März 1848 

_,egründeten Turn­

abteilung als Haupt­

verein, der am 

1. September 1948 

bereits 62 Mitglie­

der zählte, ist die 

Fechtabteilung. 

Nebenstehender 

Protokollabdruck 

dokumentiert es. 
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lernte D1..1isbur~=Js Jugend al s Motor 
der Leibesübun~=J einen der ge'ist­
vollsten Männer se1iner Zeit ken­
nen: Gymnasial-Professor Wilhelm 
K o eh n e n , der sich altsbald nach 
der Gründu nq unseres Vereins tat­
kräftiq für denselben einsetzte. in 
welchem Maße und mit welchem Er­
folq maq in etwa daraus erhellen . 
daß in dankbarer Erinnerun~=J an ihn 
eine der den ,. Burqacker' ' umziehen­
den Straßen Koehnenstraße benann t 
wurde . .. 

M it der Gründun1=1 D ei n es Vereins 
begann oin•es dar schönst·on Kapit I 
va t rslödti h ,. G schi hl , di ,in r 
R ih . it1• r h rvorr lfl nd I n M än-

d 1ru11f. r ou h Dr. ni drich 
Alb rt L o n H , w it ro Denkmol o 
in Ste:in und Siraßenschi ld eintrug.en. 
Das von un seren Vätern Geschaffen'e 
und Erreich~e übernommen , und stän­
diq weite rgebi ldet zu haben, ist n:icht 
allein , was Deinem V•erein dtie Vor­
aussetzunq für sein glückhaftes Fort­
bes~ehen durch mehr als ein Jahrhun­
dert hindurch schuf und ihm den Cha­
rak~e r eines ausg•esprochen•en Fami ­
lien-Bürge,rverei ns qab. V,i,elmehr da­
gegen se ine a ll ze it stark· An l il ­
na hmo am L b n d ßOr 1 1 ; 1 irll 
v, rbund nht 11 mit ih1n und 11 lnt 
,I• lt , (<hlt lt 11 i l ri! hcdl , tllllh in Nul 
l•ttt lt II 111 h1 JJ1 II , /nhlio I lnd [1 j. 
• pit lt dt~l 1, 1111 Vt 111 111 1111 h i t und 
C ,, 11 llWtlll, <II IIt tlOht t 11 : {II· ich, ob s 
111 h dul>1 1 um I dw ,j ganz orheb­
lti hc Sa h- und Barspenden bei 
F u rsbrOnst n, Wasserkatastrophen, 
sonstigen Woh ltätigk·eitszwecken zu­
gunsten der Armen unserer Stadt, der 
qeschaffenen Freiwi ll iqen Feuerwehr 
(lange bevor in Duisbur1=1 eine Berufs· 
~eu•erwehr bestand). ode•r um die aus 
eig,ener Kraft geschaffenen gesang­
ltichen, gesellig·en und kulturellen Ver. 
anstaltunqen in Ermangelung dazu­
malen besteher.der öffentlicher In ­
richtungen, handelt. 
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Ge m '8 i n nüt z i g k<e i t war immer 
Leitmotiv jeglichen Handels, des­
sen a lle•rjüngster Ausdruck die Schaf· 
fun q uns•eros qroßen Kinderspielplat· 
zes ist, der nicht nur unseren sondern 
all en K1indern seine Pforten öffnet. 
Dies·es a ll es nicht aus Zwanq, der si ch 
aus der Vokabe l Erziehu nq aufdrin­
g•en kön nte, und darum heute meh r 
denn je unpop ulär tist, sondern ,aus· 
schließli·ch aus der Kraft dter Herzen . 
Wo L•eben gedei hen so ll , muß Liebe 
se in. Si1e webt das Band der Men­
schenfreundschaft. "M uß der in Purpur 
geborene herrschen, oder das HP.rz 
d()s Volkes?", fragt·e Hüttendirek tor 
Paul u g m a n n. Sch l ar:~ •e n w:ir di·e 
Orück von ihm b'is zum Großindustri. 

II n Ri chard C u r t i u s, dem bege i­
sterten, freig,ebigen Schri ttmacher des 
Fußba llsptie les {1892), sie, und a lle im 
Leben zw ischen diesen b El1i den Philan­
throp en wir k•e nden Männer bekann~e n 
sich immer wiede•r zu dem Grundsatz, 
daß es im turnerischen oder spor t­
lichen Kampf r.•icht um den SieQ, nicht 
um den Kranz, sondern einztig um die 
Universa litä t der geistigen Haltung 
qeht. 

Der t dm lu11d 1111 nl , ouf dem der 

I ul•ilw1 111 I ,v Vt 11 18~8/99 nun schon 
110 Juht •t IIII Vt 11 lt kiHu ft t steht un d 

IOrme schad-

Vt 1 tanqenen 110 

h t s t a f e I un­
kllr~ aber instruk-

P. Grandj ean 

I 111 l tlll 1, 'J I S ptember 1958. 

V iele, se hr viel e Mitgli,eder wären 
aufzuzähl en di e sich schon in 

a lter Zei t als hervorragende Wett-
. kämpfe,- auszeichn eten . W ·er vermag 

das heute noch lückienlos? Eines ,aber 
ist durch Aufz.eichnunqen verbürgt : 
Aus den 60erjohren des vergangenen 
Jahrhunderts werden Franz Erckens 
vnd Gustav Döpper oft und rühmend 
erwähnt. ln den SOterjahren machten 
sich vor all em H81inrich Class,en (Männ 
Klös). e:n Alleskönn er, der alles über­
ragte, in ~anz Deutschland einen 
Namen. G . Rauchholz, Ernst Spring­
kämpc.r und Hu~o Sheinberg werden 
neben ihm als Könner von selt,enem 
Format gepri esen . Mit ausgezeichne-

tem Erfolg eiferten .ihnen im nach­
folgende n Jahrzehnt Julius Demmer 
Robert Dietz, C. Li'chte-rfeld, Karl 
Letsch , Fri tz Massberq, Paul Mattäus, 
Emi l Stocks und Wilhelm W erth nach 
Es wa ren Ko:·yphäen •ihr.er Zeit, denen 
a ls solchen in den Jahren 1890 bis 
1896 .W:ilhelm Stürmann, Heinrich 
Wiedenfeld (Ohme Hein) und Julius 
Ze isse folqten; am Gerät, ,auf der 
Ringermatte, als I..Jeichtathl.eten und -­
Fußballspieler. Ihre sehr stattliche 
Siegerliste setzten kurz vor der J.ahr­
hundertwende fort: Gottfried Hinze 
(der spätere DFB-Vorsitzende). Alwin 
Jahn, Wilhelm Otten, W. Piwonski; 
Julius Röther, Christion Schilling ur,d 
Richard Schlichting. Ihren Spuren folg­
ten, Rekorde br.echend, hinein bis in 
d i•e Neuzeit die Männer die uns unten­
stehendes Bild lebendig vor Augen 
treten läßt; insbesondere Fritz Warnt­
gen, dessen Glanzz·eit in die Jahre 
von 1921 bis 1938(!) fiel. Schon 1921 
wa.r er e,iner der Besten der Deutschen 
Gerätemeisterschaften, bei den Deut-' 
sehen Turnfesten und Kampfspielen . . 

Eine Au fnah me aus. dem Jah re 1935. Unse r Bild zeigt (immer von links nach rechts) in der var· 
d e re n Re1 he : Schre1ber, Trumpfheller, Schmitz, Dietz Ke il, W e rntgen, W iedenfeld (der aus Ver· 
e hrung O~me Hem genannt wurde), Woede, Eick, Stein, Rumpel , Kaiser . Meissner. - Zw e ite 
R. e•he: Ma hler, v .d . Weppe n , Kl ee, Schmitt, Blümer, Pind e rs, Ri s tau, Döring, Niklas Böning, 
Scharfe. - D r 1 t t e Re 1he: Erkamp, Rölle· Emd en, Krie bel, Schneider, Müller, Scholl Kiem e, 
Dtede rochs, Fe1erabend , Al brecht. - Vierte Re ihe : Hül smann-Emden , BöHger, Boss; Sträter. 



ln Meilenstiefeln durch ein Jahrhun dert 
!._ in freundl iches Geschick hat uns die wesentlichsten Aufze ichnun!=jen aus 

der .außerordentLich ereignisreichen Vergangenheii· unseres Vereins be­
wahrt. Wir schätzen uns !=Jiücklich in der Laqe zu sein, sie auch nach Daten 
einwandfrei belegen zu können . Aus dem UmfanQ alles dessen, war in jahre­
langer SammlunQ mit B.ienenfleiß zusam men!=j etraQen und darüber hinaus in 
zahlrei·chen Gesprächen mit ältesten Mit!=Jii.edern erku ndet werden konnte, 
sowie im persönlichen Bes itz des v .erfasS/ers noch vorhanden ·iSt, li·eße sich 
ei n rech t stattlicher Band füllen . - Das Maß des Stoffes ist so Qroß und zu 
gut ,als •er in die Form einer gedrän!=jten Chron1k nezwänQt werden könnta. 
Es konnte aber nicht im entferntesten daran !=Jedoch! werden, die Form ei ner 
aufg·elockerten Erzähl unQ zu wählen. Uns dränQt mehr das V•erlanQen, zu 
gegebener Zeit e·ine Feuilleton -Samm lunQ herauszugeben. - Im Rahmen dieser 
Gedenks·chri ft mag darum einstwe.ilen einoe Geschichtst.af.el genüQen, di·e 1hre 
innere Ordnung durch den Zeitenlauf empfängt. Den noch wird aus dem chrono­
logischen Ablauf der Dinge offenbar, was selbst mancher unter uns nicht 
vermutet haben wird: die große historische BedeutunQ des Duisbur!=jer TSV 
1848/99 für den deuts·chen Sport im aii!=Jemeinen und für unsere Vaterstad t 
im besonderen. 

So war es am Stapelto•· 
als Turnen und Sport noch im Schoß der Zukunft 
lagen. Gepanzerte Ritter rasselten aufeinander, wie 
das u. a. anno 1374 der Fa ll war, a ls der VoQt von 
Duisburg (Graf Engelbert) sein Tochter mit Phitipp 
von ValkenberQ vermähl te. Der Siener dieses Ritter­
turni ers erhielt aus der Hand I r Gräf.in von Jüli ch 
ein Schwert mit gold n m W hrr~ hano , Das Volk sah 
zu. Die Stadt halt Gold, ßl h und Schmaus zu be-
7ohl n, rür li Ju t ncl t"l ~ koinen Heller noch 
ß ''' 11 . JnhiiHJn<illlt h111 lur hl - Und se lbst noch 
IU47, nl 1 1111 11 ht Iu 1111 M nn r aus unserem Städt­

ch n Ol1 1 ink11111 11 , 11i 11t 11 Vt 1 1111 I )I l111 11 11 un I Körpe rsport zu gr:_ünden, 
Wllidln •11 111it , iiH 1 ,. pol1 11 dld11 11 Wu1111111 ( w qon Verdachts politischer 
\11111111 Iu hr dut hl l11d1 1 11, wt 11111 M 111ril päter, im Jahre 
111111 'J't Mtl't pl11dtt 11 1111 lt1ll t11 lll'rO 25. Juli : TV 48 sam melte, zur 

1 1! 1111 ,. 1111 tllllllll " '' "' '•I hw 1 Linderunp der Not in Schleswig-
111111111 VII Ir h11 11 111111 I 1111l1111ft II I toin, 108 Thaler und 4 Silber· 
tltll ll111 !1111 1 1 IV I wll, Wt l JIOSchen. Außerdem führte er alt- , 
dtlltlltl lollfl t wöchentlich 20 Th.aler bis zum Ablauf . 
II 111 'J/ l l.tnl1 1 V1 1 111 lt 111 lld des Jahres ous !leinen M itteln und 

d111111 11111 I lttltl11l1lt d1111 I i11 Mitgliederspenden für dieses Hilfs-
llltllltll• 1 IV ( ' ' VIII Ithnein w.erk ab. 
~Ir tl1•1111 l 11 Alul111tl·) 
JIH' ' 1 •, 11 11 1111111 11 1, hau- 1853 31. .. Juli: TV 48 führte bis. ~ato 

t11111111 d1 p 111 lnH 111 IV im gro~~es Schautu.rnen (Fre1l1cht) 
( Hlllllll d1 ,. 111111 Ii ld<~•l ", l)uisburg unter Betetl•1gunQ a I! er m. Westdeutsch-
. tlhllt I· 1111)11' II 000 1 IIIW Im r. la.nd bes.tehenden Vere t~e durch. -
1111'1 11 11111 1 1 V 411 rOndet Ge- D1e ~he1n- u~d Ruhrzeitung sprach 

I I I I
I . e von emem Vo lksfest 

1111 111 • 1 1 ''"II IIIH dom1t ersten · 
M1111111 1 f' 1111 IV' 11 111 111 DuisburQ, der 1853 27,. Augus,t: TV 48 gründ-ete 

111 Milqlli tl 1 lldlt , ·ersten Fechtvere.in •in Du,isburg. 

II 

Ein Schreckensruf • •• 
Es brennt, es brennt! Tatsächl·ich, am 31. Januar des 
Jahres 1860 wurde der .. Burgacker" ein Raub der FJ.am­
men. - Die b is dato bestehende Nochbarhilfe in Form 
einer mangelhaft aus(:Jerüsteien, schleppend .arbeiten­
den Feuerh i lfe der BürQer genüQte länqst nicht mehr 
den Anforderungen . - Au s den Mit(:Jiiedern des TV 48 
w urd e am 27. Juld 1860 e:ine FreiwilliQ.e Turner-Feu.er­
wehr gebildet und unter dem Beifall der ganzen Bür­
gerschaft aus eiQenen M itte ln neuzei tlich ausQerüstet. 
N.a·ch ihr·em Vorbild entstan den alsbald allerorten in 
Deutschland gle i·charti(:Je, höchst diszip linierte Frei­

W•IIIIg·e Wehren , di·e das Regelement des TV 48 übernahmen. --1 ff60 Rheini sch-Westfälischer Turnver- vielbestaunt, modernste .Wass·erspritze 
band al s Dachorganisat.ion ge- vor. 

h i ldet. Dr. Friedrich Albert Lanae vorn 1863 
TV 48 übernahm Vors.itz und ·Gestal-

28 Juli: TV 48 zählte 500 M it­
qlieder, 

tun(:J dieses Verban des. 1866 
1861 27. Julti: Ei·ne Attraktion. in 

Du isbu rg Unsere F·euerwehr t.iger 

November: TV 48 veranstaltete 
zur U n~erstütz ung hi lfsbedürf­
Duisburger Famili en Konzert. 
350 Tha ler. veranstalete qroße Schau und führte Er lös 

0 nein, keine Mukker sein 
Auch unsere Alten haben K a r n e v a I !=J·ef.e iert. Und 
w.i·e! Es wäre v•erwunderlich (:Jewesen, wen n der TV ·18 
n1i cht auch dem närri sch en Tre iben !=J•ehu ldiat haben 
würde. ln seinen Annalen ve rzeichnet er i m Jahre 1867 
als das N eueste auf dem Gebiete des Frohsinns einen 
veranstalteten Karnevalszuq in Duisburq, den d ie hie­
siQen Zünfte mit (:Jroßer BeQeisterunq unterstützten, zu­
mal altes Bra uchtum dami t wieder zur Geltunq kam. 

1869 31. Auqu st : TV 48 zä hlte 551 1883 20. M ai: Erst.es Ka is.erbergf est . 
MitgJ,i.eder. 

1870 TV 48 vera nstalt.ete Konzert zu-
Qunsten Hilfsbedürftiger der 

Stadt. Erlös 344 Thaler. Zum Erlös in 
Vergl ei·ch qestellt sei, daß ein lbach­
Konzertflüqel, wie .ihn der v .ere.in für 
sein·en MGV kaufte, 500 ThaJ.er kostete. 
1876 29.Janua r: TV 48 arrangierte 

Konzert zugunsten der von e·i­
n.em Brand in Paderborn betroffenen 
Opfer sowie für Uberschwemmungs­
opfer in K,irn. Gesamter lös 1294,39 
M ark . Poderborn erh.ielt davon 324,35 
und Kirn 973,04 Mark. 
1881 Januar: Proffesso r, Wilh e)lm 

K o e h n e n gestorben. 
1882 TV 48 stiHete zur Linderunq der 

Not, infolqe Dammbruch-Katas­
trophe, von we'lcher Anwohner d er 
unteren Be-ekstraße helraffen wurden, 
1030 Mark. 

Schauplatz Sedanwiese) a.d. 
Ka iserber(:J, mit Le-ichtathletik, Turnen 
und Schwerathletik. 

1884 TV 48 v•e ran sta ltete erstes Inter-
national es Turnen mit Teilneh­

mern aus Arnh ei m und dem hollän­
di schen Gelderl.and. 

1885 TV 48 wies •eli n Barvermögen 
von 6161 Mark (!) au s. 

1889 L. L i n k , G eheimer Kommer­
zienr.at, Mitbegründer, im Al­

ter von 82 Jahren in Heilbronn t . 
1890 No\flember: FreiWii·llige Feuer.-

w.ehr des TV 48 reHete alle Be­
wohner des Kolkerhofes aus Uber­
schw.emmunnskatastrophe. 

1891 31. Januar: TV 48 sf,ift.ete 1000 
Mark zugunsten notleidender 

Duisbur(:Jer Bür(:Jer. 
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Der erste Fußball in Duisbur~ 

Sporthistorisch nicht nur für Duisbur~. sondern für 
.W1estdeutschland, ist der 11 . April des Jahres 1892 zu 
nennen. Uns•e r Turnl ehrer Dietrich Hennin g, ein Be­
rufspädagoge, kehrte von einer Studienreise aus Eng­
l.ind zurück und brachte e in e n Fußball mit. Das war 
praktisch die Geburtsstunde des westd·eutschen Fußball­
sportes. Von Henninos Idee, nunmehr auch das Fuß­
ballsp•iel in unserem Verein zu pfle~en, waren vor al­
lem der jun~e Gottfried H i n z e, der spätere DFB­
Vorsitzende, der junge G. Ba c m e i s t er und vor 
allem der nicht weniger gut bekannte lndustr.ielle R. 
Cu r t i u s, dessen Geschwister alle Mitgl.ieder unseres 
Ver·eins waren, außerordentii ch begeiste rt. Spontan 
st.iftete Curtius zur Unterhaltuno dies·er Fußballabtei-
lung für "Jünglinge von 14 bis 17 Jahren" d',e d".lmals 

enorme Summe vcn 300 Mark. Manche weitere Zuwenduno folgte. Und der 
Verein wandt·e dies·~r Abtt->ilung, deren erste Sp.ielwarte B .a c m e ,i s I e r und 
N übe I waren, alljährlich 200 Mark zu . Vor allem Bacmeister erwarb sich 
große Verdienste um den Fußballsport, ehe Gottfried Hinz e, der b.is zu 
seinem Leben~ende unser Mitgl,ied bli•eb, großjährio wurde und si·ch zu einem 
leidenschaftlichen Verfechter des Fußballsp•iels entwickelte . 

1892 1. September: Vereinsvermögen 
betruo 10 385,86 Mark bar. 

1895 Im Rahmen des Ka.iserbergfes-
t:es, auf der Sedanw,iese, wurde 

wurde das Fußball spiel von der Bür­
gerschaft mit Beg·eist runa .aufnenorn 
men. ln Duisburq auf cl m Kai lw ork 
beru fs t öti~.e Enn lcinclor s hlo ss n sich 
uns r r rußballcd>l< ilunq an . 

1096 7. l>i 1. 1 ~. Aunu t: Duisburger 
TV 40 sr>i lt a ls erster deut-

'•' h V r .in l"ußba ll in Eng land.Vor­
h r wurd ouf der Golzheimer Heide 
< in Prob spilQ I gegen Düsseldorf 47 
diJrchgeführ t. das wir 7:0 oewannen. 
· s wurden vier Spiele durchgeführt. 

1896 13. April : Vere insv.ermögenbe­
stand wies 20 400 Mark bar aus. 

1897 Oc1tern : Dui sb ur~ er TV führte 
in Duisburo gegen V.itesse Arn­

he.im erstes internationa les Fußball ­
~ f'l ' ' I durch . Im Sommer di.eses Jah ­
res bildete sich im Hochf.elder TB 
Dui sburqs1 zweite Fußböll~emei nschaft. 
Der Vorläufe!· des FC M. Gladhach 
trat auf dti.e Fußballbühne und sp iel­
te erstma li0 ge~en un sere Elf. -- Ju­
ni: Ehren-Oberturnwert G . D ö p p e r, 
Mitbegründer, qestorben . Der Verstor­
bene war e1iner der oanz Großen un­
seres Vereins. Anhän~l ·ichkeif und 
Verehrunq in Verein und Bürg.e rschaft 
fanden bei seiner Bestattun~ einen 
nich t für mögl.!ch gehaltenen Aus­
druck. 

IJ/Iand:l' einer 2laubt die :5Ur2e pflld:lt erfüllt, 
Jf l "Wenn er - im "Warmen Ne z lz 2ehUllt -

mit Salbun2 einem Pro t·Er:51 ttl n predigt, 

daß überhitzte Luft den ö tt 1 ,., • l:\di2t ... 
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Das ~oldene Jubiläum 

Kein Fest war bis dato repräsentativ.er und vollendeter, 
als d ie 50-Jahrfeier unseres Vereins in der zwe·iten 
Jun.iwo·che des Jahres 1898. R:chard Cu r t i u s war 
erster Vorsitzender. Der Verein zählte 601 Mitglieder. 
Alle waren erfüllt von jenem Geist, den der weltge­
wandte, wortreiche, fortschrittl iche und volksverbun­
dene Richard Curtius der Nachwelt als Vermächtnis 
hinterli eß. Von ihm stammt der Appell, dem in letzter 
Auswirkung die Einführuno der meßbaren Le·istung, des 
Rekords, zugeschrieben wird. Ni·cht nur in Duisburg, 
zumindest im Westen. Lesen wir s·eine Man·if.estation: 
" Vor d 1ie Vortrefflichkeit hab e n die 

G ö t t er d e n Sc h w ·e i ß gesetzt. N u r d u r c h R i n g e n w i r d m a n 
S i e g ·e r. A I so s t r e b e n w ·i r w e i l e r, m u t i g, zu v •e r s i c h t I i c h 
u n d f I e i ß ·i g . S t •e c k e n w i r d i e Z i ·e I ·e s o h o c h , d a ß u n s e r e 
B 1e s t e n s i e e r r 1e 1i c h e n , d i •e M ri t t e I m ä ß i g e n s 1i e e r, I a n g e n 
k ö n n e n , u n d d ,i e K I e i n e n u n d S c h w a c h e n a n g e s t r e n g t a r -
b e 1i t e n m ü s s e n , u m d u r c h zu k o m m e n. B I e i b e n w i r n ich t z u­
g u n s t e n d e r K I e .i n e n .i m S u m p f •e s t e c k e n , d a m i t a m E n d e 
d •i e o I I ·e s n i v e I I i <e r e n d e M i t t e I m ä ß i g k e •r t j •e d e s S t r e b e n 
ver n i.c h t e." - Entsp richt das nicht dem olympischen Grundsatz, jenem 
"Höher, schneller, weiter"? D,iesen Grundsatz pubJiz,ierte Curtius bereits 1894 ( !), 
also weit vor den I. Olympischen Sp.ielen der Neuz,eit. 

1898 September: Duisburo 48 arran-
Q'ierte erstes Leichtathl·etik-lnter­

notionale unter Beteili~uno des Racing 
Club Br ü s s e I , der hie r seine Welt­
klasse-Athl eten vorstellte und mit se i­
ner Fußball-Landesme isterschaft g•e­
~en unsere Fußballelf spielte. Aus dem 
anschließenden Kommers kam di f· 
Gründuno des Rhe·inisch-,W.estfälischen 
Sp1ie lverbandes, des heutigen WFV, 
zustande. 
1899 An der Schul•e am Sternbusch· 

weg, begünstigt durch Max 
V o g e I s, dem späteren Turn- und 
Sportdirektor der Stadt Duisbur~. ·Jr­
stand unter dem Namen .. Neudorfer 
Fußball Club" Du•isburos erster Sport­
verein. Der Vereinsmit~li·ederbeitrag 
betru~ lanoe Zeit zehn Pfennig(i). 
Seine Klublokoi e laoen am Neudorfer 
Markt. - Nach wen iqen Jahren spiel­
te der Neudorfer FC v. 1899 an d·er 
Nte udorfer Straße ·im Geviert zwischen 
Markg rafe nstraße (Alt·e Schanze) , Otto­
K.eller-Straße und Fruchtstraße. Als 
Zeichen seines Wohlstandes will die 
feste Umzäununo dies•es Sprielplatzes 
(damals e1ine Seltenheit) erwähnt sein . 
Restaurateur Emil Meyer ( .. Wald-

schlößchen ") bot •ihm ein He im und 
1-eis~ete ihm wahrhaft.e Hilfe. 

1900 22. März: Aus der M·itte des TV 
48 erstand unter der Regie von 

Di·elrich Henning, R. Schlichtin~ und 
Gottfried Hinze, ohne daß diese ihre 
Mit~J.iedschaft bei uns aufq.aben , der 
Duisburqer Spielve~ein. 

1903 Mai: ln Du.issern, zunächst an 
der Tonstraße, alsdann an der 

Schweizerstraße (Buschwiese) und 
s·chl1i·eßlich auf der Lookmannsehen 
Yl(iese an der Du•issernstraße spielend, 
hddete sich der Sportverein "V i k t o­
r i o ", der Fußball und Leichtathletik, 
spä ter auch Ringen, Turnen und 
Schwimmen betrieb. Se:ine Schwimm­
abte.iluna war dem Schwimmverein 98 
angeschlossen. Die "Viktoria" besaß 
eine Re ihe weits·chauender Mä nner, 
w.ie Christfnied B I u m e, Fritz Kr a u s, 
Paul Hoffmann und Gerherd 
H i r s c h m o n n. - Klublokal•e waren 
se.in "Casino" an der Pninzenstraße 
und das "Bergschlößchen". 

1904 17. Julti: "Burgacker" abermals 
(2. Mall durch Feuersbrunst zer­

stört. Diesmal vollständig. 
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"Ich wollt, ich wär ein Mann .. . " 

Mädeln und Frauen war selbst im sonnigen Helle­
nenturn das Betreten olymp·ischen Bodens versagt. 
Todesstrafe bedrohte sie. Nicht einmal als Zuschau­
erinnen wurden si.e geduldet. - Die Weft der 
ehrlistliehen Zeitrechnun~ erlaubte zwar Zuschaue­
rinnen, nicht aber ihre aktive Teilnahme am turne­
rischen oder sportlrichen Leben. Der Strickstrumpf 
blieb ihr M; tier. - Die Leibesübun~ wurde dem 
schwachen Geschlechr erst in uns·erem Jahrhundert 
·in "strenq abg.eschlossenen Räumen" und in einer 
vom Hals bis an den Beinen zugeknöpften Beklei­

dung gestattet. Geradezu revolutionär wirhe, als am 1. Juni 1904 Dein Verein 
als erster ·in Westdeuschland der Frau das Gebi.et der Leibesübungen erschloß 
und eine Frauen-Sportabte.ilunq qründete. Die Moralisten donnerten zwar, aber 
es störte ihn nicht. Es war eine Pioniertat, die •in unserem alljährhichen und 
·in s•einer Art ebenfalls elinzig dastehenden Mädel- und Frauensportfest fortlebt. 

1906 Wiederaufbau des "Burgackers" 
vollendet. Es war ein Riesen­

Etablissement in 3 Stockwerken (vielen 
Salen, einer Gaststätte, einer Turn­
halle und einem großen belaubten 
Konze rt!=) a rten). das ·in der Haupt~ache 
durch die Tatkraft unserer Mitgli ed"lr 
Bankdir·~ktor Otto F i scher und Fa­
brikant .Wilhelm B u II er erstand . 
Die Einflußsphäre des "Burgackers" 
durchstrahlte das kulturelle und künst ­
leri sche Leben der Stadt mit oin m 
einzi!=)ar~i!=)cn Glanz. Hi er na sti rt u. 
a . 1909 die oroß Tronödin Ad I 
Sandro c k ir1 rillt cru<r ltelll r· 
"> r>i II .,M cl <r", 

I 'J()(, II) t\llqlll r rrcl 11rch II nnin n 
f l ' •r lr11I H 11 . 

1')0/ 4 t\11 Jll'd • I r dr ic.h ll enning-
1 1 11l1111d tr11f cl m Kaiserberg 

('ir clrrrrWII 1) r r1thOIIJ. 

1')01) ltirlholl Abt iilung ( .. Viktoria") 
qucrlili1i rto sich als Tabellen­

dr dir r hint· r ,.Preußen" Duisbur!=J und 
dr rn Duisbur1=1er SV, für die neu ins 
I b n g tre~ene W•estdeuts.lche Zeh-. 
11 diga, der höchsten Rangklasse, zu 
w lcher aus alten bis dato ~eführten 
Liqen die jeweils drei tabellenersten 
Li!=)amannschaften ~1em. Bielefelder 
Verbandstagsbes·ch:luß aufstiteft be­
rechtigt waren. Aufsti,eg wurde der 
.. Vriktoria" verweigert mit der Be­
gründung, s·i,e habe keinen eingezäun­
ten Platz. An ihrer Stelle wurde der 
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tabellenvi•erte ETB SW Essen der Zeh­
nerliga zugeteilt. 
1910 Februar: SV .,Viktoria " (Vorsit-

zender F. Kr.aus) war mit 160 
Seniorenmitglieder einer der mitglie­
derstärksten Vereine am Niederrhe·in . 

1911 Juli : Zusamm e nschluß 
.. Viktor ia " mit Neudorf.er FC v. 

189?. Neuer Name: Duisburger S'.t 
.. Viktorri r" von 1899. Ursache w'Or Stre­
IJ n no h qrößerer Aktivritöt und Paul 
ll o frmonn lnita tor. Geturnt wurde in 
d r Hallo um Stapelto r unter Hermann 
[ i ks Lcitun!=), der Schwimmsport in 
d r Halle Heerstraße unt.er J. Grat­
sto llen betrieben. Leichtathletik erleb­
te große n Aufschwuna. D•i·e Fußball­
abtei lunq zeichnete s1ich .a fs Bezirks­
meist•e r aus und betöti!=)te afi.ein 52 
Jungmitglieder. 
1911 Oktober: Spiel- und Sportvere~in 

.. Borussia" ~·egründet, drie links­
und rechtsrheinisch gezweigt war. 
Aus der Reihe ihr.er Mitbegründer 
sind vor allem rihr Vorsitzender Paul 
Fugmann, Georg Geilenberg, B. Bon­
gardt, Jos. Daheim, G. Hartmonn, 
Mart·ini, Spatz, Walt.er zu nennen. Be­
trieben wurde Fußball , Leichtathletik 
und Rudern : 
1912 Ru derriiege .. Borussia" Rhein­

ha usen gegründelt. 
1913 .. V•iktoria" erran~ Zugehörigkeit 

zur obersten Fußballklasse 
(Liga) durch dritten Platz hinter DSV 

und Preußen Duisburg Vors'itzender 
P. Hoffmann) . - Den Aufstie~ erran­
gen: Wilh . Hoppe, Jos. Löhr, Aug . 
Lenzing; Arth. Schmitz, Fel ix Schmitz; 
W. Lorber~; H. Brand, Wilh. Bartels, 
Gottl•ieb Eick•elmann, Wilh. Schuma­
cher, W.ilh. Köther. 

1915 23. Mai : Paul Hoffmann 
rief beredt und mit großem Er­

fol~ die Jugend zur Leibesübung auf 
(S . a. FuL 25/1915 sowie Rhein- und 
Ruhrz e-i tun~ und DGA vom 23. Mai 
1915). 

1917 21. Juli: WSV (h eu te WFV) rief 
se.ine Verei ne zu einer Sanie­

rungsaktion auf. Sie brachten 7790 
Mark auf; davon .. Borussia" 800 und 
.. V,iktoria" 500 Mark. 

1919 15. März: .. V.iktoria" veran stal-
tete mit woßem Erfolg I. Na­

tional es Wettgehen in Westdeutsch­
land mit .W,eltrekordmann Hermann 
Müller 
.,Vjf<foria" arrangierte unter ihrem 
Protektor Oberbürg.ermeister Dr. Karl 

Ja r r es und M'itwtirkun~ des Städti­
schen Orchesters, des Duisburger 
So,!o-Quartett und vi,e'f.er Opernsän­
ger, von der Bürgerschaft mit über­
wä lti~endem Beifa ll aufgenommene 
Werbung für die Leibesü bung , insbe­
sondere Juqend betreffend. Unge­
wöhn l·ich eindrucksvoll war der von 
Dr. Carl D.iem verfaßte Aufruf .,An 
die Väter unserer Stadt" (S.o. Ful 108, 
127). Hier fiel das Wort .,Bölle sollt 
ihr ha ben , aber keine 5-Uhr-Teebäl­
le" . Dr. Jarres sa~te es. - "Viktoria" 
zä hlte 553 Mitgl ieder. 
1919 7.Mai: Tennisspiel aufg.enom-

men( .. Viktorio"). Gespielt wur­
de auf zwei Plätzen am Solbad Raf­
felberg . 
1920 Georq Geilenberg bildet Hok-

key-Abteilun~. die •eine Damen­
und zw.ei 1-herrenmannschaften führte. 
Sie zählte zur Elite W·estdeutschl.ands. 
1921 30. JC~nuar: Wreiterer Aufruf 

von Paul Hoffmann .. !<Jinder in 
Not" . Wedausportpfatz (heute 
Fugmann-Kampfbahn) errichtet . 

"Großes Werk gedeiht, nur durch Einigkeit" 

Al les was dies•er gehallvolle Sinnspruch in sich birgt, wurde 1im Jahre 1921 
d~rch den ZusammenschI u ß des Du.isburqer TV 48 (den Oberr-ealschul ­
drrektor Haas leitete) mit .. Borussia" (unter Vors.i tz von Hüllendirekor P.aul 
F~gmann ) offenbar. Der Name dieser Verei nigunq (T urnborussia 48) war kaum 
erngetragen, .als wenige Mona~e später, im Juli, sich auch die .,Viktoria" (Vor­
sitzend·er P. Hoffmann) diesem Zusammenschluß anschloß. Der Verein zählte 
nunmehr 2200 Mitglieder und nannte sich ., Du isb urger Turn- und Sportv·erein 
von 1848". Vorsitzende: Oberrea lschuldirektor Haas, Hüttendirektor P. Fug­
mann , Bankdir·ektor 0. Fi scher. - Kraft und Größe dieser Gemeins·chaft 
sind dokumentiert durch eine vorher nie ·erlebt.e Kette an Erfolqen auf allen 
Gebieten des Sportes. Unsere Leichtathleten brachten wertvolle .Wanderpreise 
des Preußischen Innenministeriums und Kultusministeriums endgült.iq in ihren 
Besitz; sie errangen Deutsche Mei sterschaften, verbesserten R-ekorde und unse~e 
Fußballelf, der obersten deutschen Rani:Jklasse an[.lehörig, stellt•e dem Duis­
burger Sportpubl.ikum kontinental renomiertest.e Mannschaften , darunter den 
MTK Budapest, vor. Nach Berlin war Du isburq zur Hochburq des Gehsportes 
geworden. Am 8. Ma i 1921 führten w.ir uns·er 111. Internationales Gehen durch , 
das über 20 000 begeistert erlebten. Alle Weltmeister jener Jahre, ob Frigerio 
oder Pavesi aus itahien, Arthur Schwab, Schweiz, oder Hermann Müller, Berf.in, 
alle wußten Hans Keinstollen und Paul Grandje.an in Duisburq an den Start 
zu br·ingen. 

1921 September: Duisburg 48/99 
führte Handball .in Duisburg 

ein und wurde erstmaliq Niederrhein­
meister. 

1922 8. Juni: Bankdir.ektor Otto F i­
scher in 55jähriqer Mitglied­

schaft 50 Jahre Vorstandsmitglied . Es 
war ein Schatzmeister sonderklasse. 
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1923 Dezember: "Rheinische 
R.e b e II e n" wurden unsere 

Vorstandsmitglieder !=Jen.annt, als sie 
s·ich in Berlin der von der Deutschen 
Turnerschaft !=Jeforderten, unrühmli­
chen "Reinl·ichen Scheidung" zwischen 
Turnen und Sport widersetzten. Sie 
konnte ge!=Jen di·e Mehrheit der maß­
geb lichen Männer des Turnens nicht 
abgewendet werden. So trennten sich, 
schweren Herzens, dem Zwang ent­
sprechend, di e T urnabt.eilunq (den 
Namen TV 48 führend) von den Sport­
abteilun!=Jen, die sich nun Du,isbuqJer 
Turn- und Sportvene.in v. 1899 nann­
ten, doch die beiderseitigen Mitgli e­
der lebten keineswegs auseinander 
Im Gegente.il. 

1923 Februar: Direktor Haas qestm­
ben. - "Ruhrkampf". 

1924 Initiative Paul Hoffman 11 s 
führte, im Anschluß eines auf­

rüttelnden Vortraqes am Mikrofon des 
Frankfurter Senders über die Not­
wendigkeit des Sportes für die Ju­
gend und Dringlichkeit von Stad:on­
bauten, zur Einführunq re!=Je lmäß igP.r 
Sporlreporta qen an de n deutschen 
Sendern . Die Hoffmannsehe Argumen­
tion war di e ers t S ndun!:l für d n 
Sport. D r Frankfurt r S nd r wurde 

hri ttma h r d r Sr>orts ndungen 
und nnoni rt Dr. Paul Lawen zum 

p01 tfunk R d kt ur. (Das Original-
111 mu kript befindet skh in unserem 
V 1 in sorchiv.) - 30. März: Gesamt­
v r in siedelte zur ,We dau über. 

1924 26. Juli : Großer Wanderpreis 
der Familie Krupp v. Bohlen 

und Halbach endgülti!=l gewonnen. 

1928 12. August : Thilo Helmtag 
in Anerkennunq um Jugend­

pflege mit Ehrenurkunde des· Regie­
rungspräsidenten von Rheinland­
WesHolen ausgeze.ichnet.- Wilh. Er­
k .a m p und Auqust K i m p e I erhiel­
ten Ehrenbrief der Deutschen Sport­
behörde. 

1929 5. Mai: Feier des 25jährigen 
Bestehens un51erer Frauen-Ab­

telilun!=J. 
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1933 13. März: Fußballelf wurde 
Gruppensie!=Jer und Finalist der 

Ni.ederrheinmeisterschaft durch 2:1 
Si•e!=J vor 10 000 qegen Duisburger SV. 
- Harnborn 07 wurde Meister. 
1934 3. Ap ,-i l: Fußhallelf oberster 

deutscher Spielklasse angehö­
rend, hi1\ter Benr.ath, Fortuna, und 
Harnborn 07 Vi erter unt•er 12 Vere i­
nen der Nriederrhein-Soncl'erklass<:J. 
(S . a. Abschn :tt Veteranen) 

1937 Fußballmannschaft, lange Ze'it 
rin der Sonderrklasse• Nieder­

rhein führend und Titelfavorit, wieder 
einmal Zweiter. Meister wurde Fortu­
na Düsseldo ,-f 26:10 Punkten vor 48/99 
(25:11), RW Oberhausen (23:13) und 
Harnborn 07 (18:10). 

1938 Sli März : Wi!ed ·erlvere :­
n -i g u n q des Turnverein 48 (dem 
S•ich kurze Zeit vorher die T urnerver­
e.in·igung· Du.isibur!=J von 1878, der 
SchWie rathl·e~i k Vere in von 1899 und 
der Du•isburger Boxklub 33 a nge­
schlossen hatten) mit dem Duisburger 
TSV von 1899, unter dem alten Na­
men Du.is burqer TSV von 48/99. Vor­
sitzende. waren< Pro-f.r med.i D~. 
P Cl r t ~ c h und Hülltendirektor P. 
F u !=I m a n n . Mitgli.ederbestand rund 
2000. 

1942 3/0. April : Fußbaj,lmonschaft 
wieder einmal Zweiter der Son­

derklasse. Meister wurde Harnborn 07 
(26:10 P.). vor Duisburq 48/99 {24:12). 
Unser Ju!=Jendheim in der Fugmann­
Kampfbahn durch Brand zerstört. 

1943 13. Mai: "Burgacker" durch 
Bomben volls.tändig zerstört 

und eingeebnet. .Wiederaufbau er­
wies s.ich als s.inn los. 

1944 Fußballmanschaft wurde N i e­
derrh •einm .ei·Si ~er der Son:­
cl •e r k I a s s e und durch Sieqe gegen 
Mittelrheinmeist·er VfL Köln 99 [5:1) 
sowi,e Westfa•,lenmeist·er Schalke 04 
(2 :1) inoffizieHer 'Meister 'We~t­
deutsch!andso. OffiZiie ll wurden ab 
1934 keine Westmeist.er ermittelt Un­
sere Fußballmanschaft dranq b.is ·in 
die Vorschlußrunde um die Deutsche 
Meisterschaft vor. Diese Erfol!=le erc 

reichten : Michels, Driesen, Nierhaus, 
Sandfort, Bu>ch, Späker, Hemming 
Fleck, Rosenbauer, Lankhoff. 

i 945 17.Dezember: All-irierter '<on-
trollrat erließ, mit w .irkung vom 

1. Januar 1946, Gesetz zum .Wieder­
aufbau des Sport.es in Deutschland . .. _ 
Win standen vor Jeinem völligen 
Chaos: der Burgacker war z•erstört, 
unser Jugendheim vrernichtef, di e 
Fugmann-Kampfbahn von der Bescrr­
zunq beschlaqnahmt und unser Ver­
e·insleben gelähmt. 
1946 4 .. Ma:i Wiede •raufbau 

des V. e r e .i n s beschlossen. 
P. F u g m a n n , Hans Mo m m , ,W il­
ly A r n i :z, e n , Georg G e ,i .1 -e n • 
b e r q sen . u.a . betrieben das W erk 
und WilhoJm Ro t h sowi•e Ad 
Ibo I d bauten drie Fußbaii-Ab~eilung 
wiede r auf. (H. Momm Vorsitzende. 

1946 15. Oktober: Ti schtennis-Abrei-
lunq gegründet, di·e ein Jahr 

spä ter 86 Mitglieder zählte. Ge­
samtv.erein registriert-e 1161 Mitgl ie­
der. 

1946 27. - 28. November: Ers~e Na-
:tßonoil,e Sportkonferenz zum 

Zwecke · des Wri·edteraufbaues der 
deutschen Sportverbände·, dli•e iin 
Frankfurt, im V,erlag der "Neuen 
Presse", statt fand und zum Erfolg 
führt<eJ lnri'tüatoren waren Redakteur 
Br·inkmann (Frankfurt) sowi.e. diie 
Rundfunkredakteure .W . v. Adel san 
(Hamburg und P. G r a n d i e a n 
(z.Z. Baden-Hoden) unter Te•i'lnahme 
von Dr. Diem, Dr. P. Bauwens, Prä­
lat Wolker und Herzoq von Meck­
lenburg . - (Orginaldokumente im 
Archiv des Vereins). 

1947 S.ept.emher: Wriederaufbau der 
J u q e n d k I aus e beg.ann im 

Wege, fre-iwilliger Arbeitsl•elistung. 
("Zi.egehte.in-Samm~ung") Bau am 
14. 6. 48 vollendet. 

1948 13. Juni : 100-Jahrfeier Du is burg 
48/99, die, ein Spie!=lelbild der 

Zeit, ·in e-inem bescheidenen Kleid 
und mangels anderer Räumlichkeilen 
in den "Kammer Lichtspielen" vor sich 
!=linq. (Hans Momm Vorsitzender) . 

1952 31. August: Hüttendirektor Paul 
F u g m: a n n gestorben. Se'it 

1911 V•ereinsmitglied und 1916 Vor­
standsmitglied des WFV, Ehrenmit­
glied des WFV und Ehrenvorsitzen­
der des Verei ns. Nach ihm wurde un­
sere, von ihm bewerkstelligte große 
Anlage Paul Fugmann-Kampfbahn 
benannt {10. 10. 54). 

1953 23. August : Gottfni.ed Hin ze 79 
jähniq, qestorben, war seit 1895 

Vereinsmitglied. 

1953 Oktober: Du isburq 48/99 unter 
52 Ver.e·inen in Nordrhe.in..Wrest'-· 

falen, W es tdeutschlands erfolgre·ich­
s~er Kanuver.elin; ein Hauptverdienst 
un seres Europameist.ers W. Böhle. 

1953 Helmi Latte , Milli Ru p p 
und lnge .W n u k sp·ielten in Fol­

kestone {England) im Hockey-Welt­
meisterschaftsturnier. Beteiligt: Aus­
tralien, Neuseeland, Indien~ Schweiz, 
England, Irland, Schottland. 

1953 Dezember: VorstandsmitgLied 
Rudol~ Sc eh• r ö d e r seinrer 

großen V•erdienste wegen mit der 
Stadtplakette ausgezeichnet. 

1954 28. Januar: Fritz Wer n t g e n 
62jährig gestorben; war er­

folweichster Turner der Neuze:it. 

1954 27.. Apri.l: Bernhard Bongard 
77iährig. gestorben, wa'r 30 

Jahre hindurch außerordentlich ver­
dientes Vorstandsmitglied . 

1954 25. Apri;l.: Hockey-Damenelf 
dranq bis in die Zwischenrunde 

um Deutsche Me·isters·chaft vor. 

1954 6. September: Wilhelm Arnt-
zen, 50 Jahre Mitglied gestor­

ben, war erfolgreicher Leichtathletik­
Experte Westdeutschlands. Inhaber 
vreler Ehrendekorationen. 

1954 September: 48/99, Deutschlands 
erto.lgreichster KanuVIerein mit 

13 ersten, 3 zweiten und 5 drillen 
Plätzen bei der Deutschen Meister­
schaft, sowie 2 Silber- und 1 Bronze­
medaille bei der Weltme·is·terschaft. 
(S. a. V. Ztg) 
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Unsere Fe·chtabte.ilun!=J arrangi,erte .aus e1igenem An­
trieb vorgangsloses Internationales Degen-Turn:i•e·r für 
Senioren (12. Dezember 1954), . an dem sich die Militär­
me·ist·er aus Belgien, Großbr.itannien, Luxembur!=J und 
ein starkes deutsches Auf!=Jebot heteiligten. Der durch­
schlagende Erfolg ermunterte dazu, ein Jahr darauf 
(20. November) ein Internationales Turnier für Flor·ett­
JunJiorenmeister auszurichten, an dem sich über 70 Spit­
zenkönner des in- und Auslandes beteiligten. Sportlich 
und organisatorisch wurde der Vorj.ahrserfolq über­
troffen, so daß sich 1957 bereits über hundert zur 
internationalen Elite zählende Florettfechter in un~e-

rem Kreise e.in Stelldichein !=laben und dieses Turnier 
als größte Fechter-Gala fe;i•erten. Das veranlaßte den 
D·eutschen nechterbund, dieses Hochfest der Florett-

Junioren und Jun·iorinnen zum offizi,ellen QuaHfikationsturnier des DFB zu 
erklären. Es jährt si-ch heuer (1.- 2. November) zum v.ierten Male. Den Grund­
slein dazu legte Gustav Andrießen. 

1955 7i. -· 3 . Januar: Südafnikanerin­
nen G äs te unse re r Dame n-Hok­

keye lf. 

1955 Ju~i : T·e nni s.-Abte ilunq e rrang 
unl e r Pa ul G eue rs Regie, Zug e-

hörigke it zur obe rsten deuts·chen 
Rangkla sse (S.a.V.Ztq . Juli 55). 

1955 Se ptember: Neue Vereinsfahne, 
aus Sp·enden beschafft, erhielt 

Weihe. 

1955 Sept.ember: 48/99 Deutschlands 
erfolgreichster KanuVIersin, er­

rang !=Jeaen 2000 Teilnehmer aus 200 
V·ereinen S:ieben von eilf D,eutschen 
Meist•ertiteln und eine Deutsche JLJ ­
gendmeisterschaft. (S.a.V.Ztq Sept.55) 

1955 26. September: Johann Hein-
rich Stocks, ältestes Vereinsmit­

gf,i,ed, 80 Jahre. 66 Jahre Mitglied . 

1955 4. Dezember: Georg Ge-ilen-
berg (Vater) durch großen 

Ehrenbrief der Stadt ausgezeichnet. 

1955 6. Dezember: W.ir s•etzten gro-
ße Tradition der N iko lau f i r 

für Kleinstkinder und Kinder fort , ~63 
der Kleinen durch Bühnenspi ·I und 
Bescherunq erfreut. 
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1955 Deze mber : 48/99 beste r wes!-
d eutsche r V.e re•in der De utschen 

Juge nd-Ma nn scha ftsm e isterschaft. (S .c: . 
V-Ztq. März 56) 

1956 Januar: 48/99 unter 5750 Ver-
einen Westdeutschlands mit 

1760 Mitgliedern in elf Abte,ilungen, 
achtgrößter Verein. (S. a. V-Ztg. Ja­

nuar 56) 

1956 Gustav Andr.ießen (Sonderklas­
senf.echter für alle w .affen) zum 

Vizeprä~identen des BFB erkoren. 

1956 August : 800 IGnder unsere Gä­
ste bei Kvchen und Kakao und 

Spiel .in der Fuqmann-Kampfbahn. 

1956 10. November: Heinrich Bems 
80. G e burtstaf':j , 69 Jahre Mit­

g li ed, zweitält estes Mitglied. 

1956 Doz mb r : .. 48/99 mit Abstand 

•.J 11 I 11 . 

Mil li'i I. 

der 

Fritz Kraus, 
hniq , in Bad Tegernsee ge­
hr nvorsitzender, . seit 1903 

"Das deutsche Volk freut sich mit Ihnen 

Deutschlands Olymp.iaman~schaft weilte bei den 
Olympischen Spielen ,in Auslralien. Dem Aufgebot 
und der Extr.aklasse unserer Landsleute entspre­
chend, blühten der deutschen Mannschaft zunächst 
ke,ine Erfolge. Im Gegenteil. Es gab Vli·ele herbe 
Enttäuschungen, bis unser Michel Scheuer und 
Theo Kleine den Bann brachen. Jubel erhob sich 
in der Heimat. Allerorts ·eine Begeisterung ohn,e­
g l,elichen. - Dank Michel Schauers Bronze- und 
Goldmeda,ille, sowie Theo Kleines Silbermedaille 
und unseres Werner Böhl·e meisterliche Schulungs­
und Vorbene•itunqsarbeit der ganzen Mannschaft, 
blieb Deutschlands Kanu-Aufgebot unter 18 teilneh-
menden Nationen die erfol~reichste der .Vv'ie lt. -­

.. Das deuts·che Volk freut sich mit Ihnen", telegraphierte der Bundeskanzler 
nach Melbourne. - Und wir stellten mit besondener Freude fest daß 48/99 
nicht nur .kanusportliich, sondern .als Deutschlands erfolqr.eichster Verein über­
haupt bet den XVI. Olympischen Spielen abgeschn1itten hatte. (S. a. V-Ztg. 
Dezember 1956) 

1957 Mai: Unsere Hockey-Damenelf 
dranq zum zwe iten Mal-e bis in 

die Zwischenrunde um die Deutsche 
Meisterschaft vor, 

1957 23.- 25 August: Neuer Triumpn 
unserer Kanuten, die bei der 

Europameisterschaft in Gent 1 Gold­
und 2 Silbermedaillen errangen. (S. a . 
V-Ztg. September 57) 

1957 19. Oktober: Unser II, Kinder-
spielf.est der Neuzeit •in Verbin­

dunq mit der Eröffnung unseres ver­
einseigenen, a11~en Kilndern zugäng-
lichen Kindergartens . (S .a.V.Ztq) · 

1957 Dezember: 48/99 registriert·e 1in 
elf Abteilungen 2361 Mitglie­

der. 

1958 26. Februar: Hans Momm, Eh-
renvors)ihender, Vorsitzender 

des RTB, Inhaber des Ehrenbriefes 

des DT~. jn Anerkennunq um die 
Verdienste auf dem Gebiet der Lei­
besübung , mit dem Bundesverdienst­
kreuz ausq•ez,eichnet. (S .a.V.Ztg) 

1958 20. Mai: Gerhard Hlirschmann, 
70jähri!=J, gestorben, Vieliäh-

rigei~ hochverdienlies Vorst.'Jndsm;it­
q hied, seit 1903 v•ereinsang,ehörig. 

1958 15.-17, August: Uns'ere Kanu-
ten bestätigen ihre fortdauern­

de Weltgeltunq ·in Praq durch zwei 
Weltmeisterschaften und elinen zwei­

ten Platz. 

1958 24. August: Uns·ere Fußball-Ab­
teilung begann das 67. Jahr 

(1892- 1959.) ihrer Fußballgeschichte. 

1958 19- 21. September: 11 Ojähriges 
Vereinsbestehen gefeiert. 

Q/.u{ UnS., Ne wir Ne 0t:enJe ber ,gugenb üßer{cfjrillen 

fjaßen, /tl)mml e§ an, wie ficfj bie fjeranwacfj{enbe ßugenb 

ßilbel, we[{en 0ei{l {ie i{l unb we{{en [}been {ie fjulbigt. 
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Orudcsad.en für jeden Z wedc 
von der Buchdruckerei 
Ph. Michaeli I 

B e da c h u n g s g es c h ä ft 

Gerhard 

Heidemanns 

Au sfOhrung samtlicher 

0 ach deckerarbeiten 

DUISBURG 

Beekstraße 64- Fernruf 20029 
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Duisburg, Traulenauslraße 17 (am 
Hochfelder Markt) Telefon 2 16 74 
Lassen Sie sid1 bille unverbindlich 
unsere Muster vorlegen I 

Samtliehe 

SCHREINERARBEITEN 

fOhrt prompt aus 

Georg Köther 
Mechan. Schreinerei 

Duisburg 

Philosophenweg 15 

Fernruf 22337 

Inmitten des Duisburger Sportparkes unsere 
Kampfbahn (im Vordergrund) und im Hinter· 
grund die Regattabahn. - Bild : Archiv des 
Städtischen Presse- und WerbearPies. 
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JUElCülAlDL1hllK 

rdJon reit 1880 in unreren 
ftei"en nelml[d) 

Drittältester Zweij:i deines Vereins. 

unser·e Turner kehrten vom Deut-
schen Turnfest 1880 in Frankfurt 

zurück. Dort hatten si<e die Leichtath­
letik, bis dato .in Deutschland unbe­
kannt, kenn•en Qelernt und bes·chlos­
sen, sie fortan als dritten ZweiQ der 
Lei besübunQ zu pHegen. Mit welcher 
BeQeisterunq und mit welchem Erfolg 
sie sich des antiken Sportes, der 
gl·eichz,eitiQ auch das Ringen ein­
schloß, annahmen, maq daraus erhel­
len, daß einer von ihnen bereits vom 
nächsten Deutschen Turnfest, 1885 in 
Dresden, als bester Westdeutscher 
he,imkehrte. Das war Heinrich Cla s­
sen, ein bärenstarker Mann, welchE:r 
es bald darauf mit dem Hamburger 
Karl Abs - der W eit bester Ringer, 
der in allen Erdt.ei len Triumpf auf 

Triumpf fei•erle - aufnahm und ·es 
zu einer wahren SammlunQ von Sie­
Qerkränzen brachte; .als Le.ichtathlet 
als Eliteturner cm Gerät, Mehrkämpfer 
und Schwerathlet. Männ Klös, so 
nannte man Heinrich Classen, gab 
durch seine Erfolqe unmiHelbar der 
heutiQen Hochfeld•er Athletengesell­
schaft den Anlaß dazu, ihrem bis dato 
lediglich qeübten Gewichtheben m•n­
mehr auch das, Ringen anzureihen. 
Einer de.r l ·e tz~en starken Männer 
sei ner Ze·it in unserem Kreis war 
Wilh. He s p er. der vor Jahresfrist 
73jä hr.iQ für immer aus unserer Mitte 
sch ied und ebenso wie unser Hein­
r ich K ü p p er ein qanz Großer auf 
der Matte qewesen ist. 

Doch zurück zur Le1ichtathletik, die 
s·ich schn,eJI'I zu .e,inem Freudenqudl 
in Duisburq entwickelte. Darum war 
von vornherein den alten 48ern der 
Erfolg sicher, als sie im September 1898 
.in der Radrennbahn an der Merca-· 
lor Straße •. Olymp1ische Sp.iele" an­
kündi aten und zu di.esem Zweck den 
schon dam e~IS\ kontinental r.enomier­
ten Raainq Club Brüsse'l mii t allen 
se inen Cracks nach Duisburq e:nlu­
den. Unböndiq e Freude erfüllte die 
Duisburger, da Jul. R o .e t her und 
R. SchIichtin g den belgiseben 
Milte<lstrecklre rn und Hürden.läufern 
sich qewachse n ze1iqten. D.i.eses erste 
qroße M eetina in W.estdeuts·chland 
führ te am gleichen Abend, das war 

Westdeutsche Meisterschaften 1917. Endlauf über 100m. Vlnr: Fritz Jeppel (Zweiter), August Kimpel 
(Dritter) und ganz rechts Hagemann, der neue Meister im Ziel . 
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im "Burqacker" beim nachfolgenden 
Comme.;·s,, zur · verWiirklichung der 
Gründunq des Rhe•inischen-Splielver­
bandes (heuteWFVl. 

Von ein.er Blütezeit der Leichtathle­
tik in unserem Vaterland ist jedoch 
erst unmittelbar nach dem ersten 
Weltk~ieQ zu sprechen. Lange Zeit 
hatten die Verei nsrekorde von Georg 
S c h u m a c h e r, Joseph H ö t I g e r 
und Arthur Sc h m ,i t z Geltung, vor 
a'llen Dingen die 1913 von Arthu:r 
Schm'itz aufg.estellte Höchstleistung 
von 1.75 m im HochsprunQ. Dann 
kam die wahrhaft Qroße Zeit der 
"Borussen", der F.ritz Jeppel, 
Eduard Rüßmann, Lud. Hummerjo­
hann, August Klimp-eif, Hülsmann 1 

Haq.emann, Kotz, Wilh . Stöckmann, 
,Wolf. Hans Momm, Alfred Otto. d ie 
unserem zu.r El<ite Deutschl-ands zäh­
lenden Lokalrivalen, den "Preusen", 
die Heaemon,ie abranQen und West­
delftsche Meisterschaften "samme'-lten ". 
Das war die erste woße Ernte. 

D ie erste Deutsche Meisterschaft 
brachte Richard Schötz, ein Lang­
streckler von Format. als Geher h~im 
(1920) und Kamrath truq sich am 
aleichen Taae als Deutscher Meister 
der G eherjuqend in die G eschichte 
ein. Duisbura war .eine Hochbure des 

Obiges Bild zeigt vlnr: Hülsmann, August Klimpel, Eduard ROssmann und Ludwig Hummerjohan 
als westdeutscher 4x100 m-Staftelmeister 1920. - Unteres Bild: Unsere Handballmannschaft, die aus 

der Leichtathletik hervorging, im zweiten Jahre ihrer Niederrheinmeisterschaft. Vlnr: Hubert Hauben, 
ein Freund unserer Elf, Fritz Jeppel, Heinrich Kimpel, August Kimpel, Kurt Theile, Christ. Reus 
Hammon, Gustav Gebe!, Rudalf Vahrenkamp, Brans. Vorne: Waller Schocker!, Theo Monderkamp 
Fritz Ewers. 
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deutschen Gehsoort•es aeworden und 
ist es aeblieben. 

D.iesen Leichtathleten folaten aus der 
nächsten G enerali on d ie Deutschen 
M e1isterinnen Maria G r e h I und Anne­
maria S t ö c k h o r s t, Anni Steuer 
und die bald zu r deuts·chen Elite zäh. 
Ienden Heinr. Bender, H. Bergmann 
Beaowic. Buthe-P1ieoer. Hans Frachte, 
Gerull. Hammerschmidt. Bernh. Krina 
Neu. Ernst Osthoff. W 1ienecke. Nicht 
zu verqessen sind Käthe Erflina. G er­
da Lindner. lrmaard RohloH und 
T rude Paaahies. (S.o. Alamachl. 

Noch vie l wen1iaer aber Pa ul Hoff­
mann. Hans Ki leinstokf. Willi Am f-

zen, Will i Erka[no. Otto Küooe r und 
Eduard Rü ssmann. mit deren Na· 
men die Leichtathletik n.icht nur in 
unserem Verein- sondern ·in ,WP.sl· 
deutsch iend ena V'erknüoft ist. 

Was die neuere Zei t bis zum aller­
jüngsten Großerfolg, dem neuen deut­
schen Rekord von W . lrmen , un te r 
der Regie von Peter Koppenburg so­
wie Paul Küpper brachte, ist in Bild 
und Text laufend in unserer Vere ins­
ze itung na·ch qehalten. Es ist ihr be­
sonderer Verd ien st, auch d i.e traditio ­
nellen Beziehungen mit B-elg ie n, Ho f­
land und O si·erreich fo rtgesetzl zu 
haben . 

Das Fachgeschäft für Qualitätspelze 
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I wl er vor un~ hätte sich träumen 
lassen, daß die Tennisabteilung, 

die am 7. Mai 1919 von den Vikto­
nianern im .. Prinzregent" gegründet 
wurde, sich zu e•inem derart starken 
Vereinszweig entwickeln würde, den 
si·e he ute dars~e llt. Damals wurde auf 
den Plätze n des Kurhaus Raffelberg 
gespielt. P.aul Hoffmann und Alberl 
Ala nder waren die Begründer. Heute 
zählt die Abteiluna nahezu 200 M;t­
gli·eder und vier eif:!ene Tenn'isp lätze 
innerhalb der Fuf:jmann-Kampfbahn, 
der mit hoher Wahrschemlichkeit in 
unserer neuen Mehrzweck hall e noch 
mehr Betät igunf:J smög l·ichkeiten eröff­
net werden . 
Di e s•ich langsam dem Abschluß 
nähernde Sa iso n ver li e f recht erfoig­
re,ich. Hans Koos err·eichte gege n H. 
Glasa {Hamborn) das Finale um die 
Stadtmeisterschaft. Das Dopp e l der 
Stadtm e·isterschaft war eine Ang e le­
genhe•it unser·er Mitgl ieder, von wel­
chen W . Kind /Wollschläger gegen H. 
Koos/G. Harz das Endspiel gewannen. 

Die Gründer der Abteilung. Mitte oben' Paul 
Hoffmann. Mitte unten, Albert Al ander. 

Der •erst 13jäh nige Axe l G e uer wurde 
Stadtmeist.e r der B-Jugend, er langte, 
qegen 16jährige spielend, den zwe iten 
Pl.atz ·in de r Kreismeisterschaft und 
wurde Zwe•iter im Einz·el sowie Dop­
pel d er N iederrheinmeisterschaft. 
Das Team H. Koos . ,Woelke, Kind , 
Meckenstock, Wollschläger, G. Harz 
ersp ie lte sich die Zugehörigkeit zu 
der als Oberklasse figurierenden 
Ni ed errhei n-Medensp i·ele. 

Heinrich Becks & Sohn 
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STilASS:f;NßAU 
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ABteiBuHe 

wurde beschenkt und dankt mit Freude 

llilllil llllllllllll,t:llllil lll ll lllll lllll ll 

W ir stehen am Anfang d er neuen 
Saison und stel len die Fra!=)e, wie es 
an ihrem En de um uns stehen wird. 
Wi r s·cha uen zurück und erinnern un s, 
vor Jahresfr ist die gleiche Frag•e ge­
stellt zu haben . Wir hofften damal s, 
nach d e m Aufsti eg in die Ruh rbezirks · 
klasse, un s in dies,er Klasse halten zu 
kön nen . Anfäng liche Miß e rfolg·e ha­
ben uns nich t entmutigt. Wir me.ister­
ten die Lage, weil wir Freunde waren 
und konnten uns ·in di eser Klasse, die 
in ihre r Stä rke von 27 Mannschaften 
in drei G ruppen auf 18 Mannschaften 
in zwei Gruppen he rab!=)esetzt wor­
den ist, behaupten. 

Uns•ere Gegner sind heuer der TV 
Gr.afenberg, ,.Agon" Düsseldorf, ATV 
Düsseldorf II, Universität Köln, Ale­
mann,ia Aachen II, Vfvß Ruhrort, 
CVJM Köln und CVJM Köln-Zollstock. 
Der Aktionsradius, der Reiseweg, ist 
also erhebl.i·ch ·erweitert worden . Im 
Vorjahre spielten wir hauptsächlich in 
Essen und .Wuppertal. Jetzt ist eine 
Gesamtreisestrecke von rd. 700 km 
g egenüber nu r 400 km im Vorj.ah re 
zu bewältigen. 
ln der langen Sommerpause s·ind w ir 
nicht müßig gewesen. Eifrig wurde 
train•iert, was uns Si·ef:!e übe·r Ruhrort 
und Homberg eintrug. Ein Freu nd 
der Abteilung stiftete zwei neue Bäll.e. 
Wir danken dem großherzif:jen Spen­
der für sein hochwillkommenes Ge­
schenk. 
Im übnigen: es geht bergauf! Wir 
stellen ·eine II. Seniorenmannschaft. 
e in•e Damenmannschaft und e·ine Ju­
gendmanns·ch aft. Es beste ht .. ke in 
Zweifel daran , daß sich die Jugend 
durchsetzen wird. Es muß jedoch ab­
gewartet werden, ob die II. Mann­
schaft und d ;e Damenmannschaft bei 
vermutlich anfänglich kaum vermeid­
baren Mißerfolf:len nicht die Lust ver­
liieren und .auseinanderfallen w trd. 
Das wäre schade. 

Horst Müller 

Duisburg · Königstraße 12 
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J( a m er .a den ? Allerorts hört und liest man es, das 
Wort Kamerad. in der Neuzeit vor allem; durchweQ bis zur 
Unerträglichkeil angewandt und darum - e n t w e r t e t. 
Wir meinen, man sollte damit spars·amer umQehen und nur 
da anwenden wo es v o II i n h a I t I i c h anQebracht ist und 
im wahrsten Sinne Kameradschaft beleQt. Ein Kamerad ist 
nicht nur ein WeqQefährte, sondern ein im Wesen des Gu­
ten mit Dir in unbrüchlich er Treue verbundener Menschen­
freund; ein une igen nützig er Helfer im Leben und im Kampf 
um dasselbe. Wer Dich verläßt, die Treue bricht, kann Dein 
Kamerad nkht sem: ihn umschließt nicht mehr das Bruder­
band der Treu e ... 
Mehr als 50 000 Menschenfreunde haben in der Flucht der 
110 Jahre unserem, De inem, Vereine anQehörL ihm Qelebt 
und Dir vorQelebt: Gelehrte, Großkaufleute, Hüttendirek­
toren, Industrielle, Mediziner von RanQ und Ruf, Gymna­
sialdirektoren, BürQ.ermeister und OberbürQermeister, Ar­
beiter und AnQestellte! Alle im Qleichen Geiste und -
bis zu ihrem Lebensende. An die Stelle der Väter und 
Mütter traten, unausQesetzt, immer wieder ihre Söhne und 
Töchter, mit Qieichem stillen Stolz und redlichem Eifer. Das 
ist die g roß e T r a d i t i o n D e i n es V e r e i n s. 

Viele, sehr viele waren und sind unter uns die 50 Jahre 
und länQer 48/99er sind und auch bleiben werden; aleich-
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~eeue HEISST DIE 
GOLDENE KETTE, 
DIE DEN 

T 

, G. Schmidt, M. Scheuer 

QültiQ ob sie - um nur e1n1qe wie Professor Dr. med. 
Parts c h, Direktor Paul Hoffmann, Kaufmann Hein­
ri·ch H e m m e rt, AuQust K i m p e I . Arthur Sc h m i t z zu 
nennen - berufsbedinQt fernab von uns leben. 
Echte Kameradschaft lebt und wirkt in der Stille der Herzen. 
Nicht immer wird s•ie so offenbar, wi·e si'e ·jüngst durch die 
W-eltmeisterschaften unserer Kanuten herrlicher kaum zum 
Ausdruck und Erfolg führen konnte . S·eit vielen Jahren leben 
sie r.einsten Amat·eur-lde.alen und lassen s1i ch auch nicht 
durch di.e Tatsache voneinander trennen, die ihnen das 
Handicap der berufsbedingten Wohnsitznehme in weit ent­
legenen Na·chbarstädten aufzwinqt! Dies und die trotz der 
von ihnen sei t Jahren errunQene Vielzahl größter Erfolge 
sowie ihre unverändert bekundete Besche.idenheir, ma·chen 
es uns leicht, sie ais löbliche Vorbilder des deutschen Sportes 
zu fei ern. 

Großartig, tnumphal sogar, war der Erfolg un­
se rer sechs Kanu-Rennfahrer bei d er V. W e ltmei­
sterschaft a uf der bald von Sturm und Regen ge­
peitsch ten, bald von e inem trop•ischen Klima über­
zogenen Proger Moldau. Mehr als 100 000 Zu­
schauer, davon etwa 50 000 auf den entreepflichti­
Qen Tribünen und L'Jielstrecken, erlebten, wie unser 
Meister-Vierer (Michel Scheuer- Georg Lietz­
Gust. Schmidt-Theo Kl.eine) aus einem edes.ene n 
Feld a ls SieQer der Mittelstrecke ger.adezu durch 
das Ziel zischte. Das war eine Gl.anzleistung . 
Na·ch dem Start laQ uns,er Boot, das als .. Deutsch­
land I" fuhr, an vierter Stelle. Sch.eu.er erhöhte die 
Schlagzahl. Nach halber Strecke erreichte es die 
FührunQ .. Wütend qriffen die nachfolgenden Russen 
und Ungarn an. Vergeblich. Mit einer halben Läng.e 
Vorsprunq sieQte unser Vierer in 3:10,7 vor Ungarn 
{3:11,7). Rußland (3:13,7) . Mit den Russen zeit­
gleich bl,ieb .. Deuts·chland II" (in dem unser Heinz 
Hell und Waller Sander fuhren). - Tags darauf 
wiederholt·e unser Vierer als .. Deutschland I" über 
10 000 m in q leicher Besetzunq se inen qrandiosen 
Erfolq. ln einem Feld von 19 Booten hatte zunächst 
.. Rußland I" die Führunq übernommen. Dann spur­
teten Scheuer-Lietz-Schmidt- Kieine sich an die 
Spitze. Es war phantas~is·ch, wie sie alle ihre .tvH­
bewerber beherrschten, abschüttelt·en und Qanz 
überlegen als Sieqer das Ziel passi•ert•en. Der deut­
sche Triumph wurde vollqülti~J. als " Deutschland II". 
mit H. Hell und W. Sander, sich vom vierter. auf 
den dritten Platz vorarbeitete und 60 m hinte r 
"Deutschland I" als zweiter in 37 :17,3 Min. ein­
kam. Drit~er: Rußland I (37:25 ,6). Vierter : Unqarn I 
(37 :36,2). FünHer : Rußland II. 

\__ _____ _ _______ _) 
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Von Freude und Anerkennun~ be-
wegt, hatten wir 'in engstem Kreise 

Werner Bö h 1-e und die von ihm er­
neut zu deutschen Me isterehren ge­
führten "Sechs Du·isburger", so nennt 
sie der Volksmund , voll froher Erwar­
tun!=J nach Pro~ verabschiedet. Aus­
nahmslos all1e rechtfertigen das große 
Vertrauen der deutschen Sportwelt. 
Oberall jubelte man ihnen auf der 
Heimfahrt zu; vor .allem !i n der clten 
Tauberstadt Rothenburg und Mein­
metropole Frankfurt. Blumen und G rü­
ße der Stadt sowie unserer Vereins­
familie, empfingen s:ie bei ihrer 
Heimkehr bereits auf der Autobah n. 
Und wiederum bestach uns ihre !:'in­
foch rührende Bescheidenhe'it, die sie 
ausze·ich net, obschon s·ie nun schon 
seit vi.e len Jahren in der vordersten 
R,e,ihe der europäischen Elite stehen 
und durch ihre Proge r Erfolge maß ­
geblichen Anteil an Deutschlands 
ko nu sportl·icher W.eltg e ltun~ haben . 

Di1es·e Bescheiclenhe1it, so urteilten aus­
ländische Beobacht-er der Pr-oger ,W el t­
meisterschaft (17. 8. 58). war es auch, 
d ie stärker wirkte als ihr großer 
sportliche r Triump h. Sie waren in 
Aug.e und Herz der Repräsentanten 
von über 20 Nationen würdig1e Ver­
treter unserer Vaterstadt. 

Das anerkannte und feierte auch 
Oberbürgermeister See I i n ~ beim 
Empfan~ .im Rathause, der gle,ich:z,ei­
tiq unse.ne m Werner Böhl ~ (dem 
Deutschland ciie qroßen Erfolge un d 
löbl>iche Haitunq seiner Kanuten 
dankt). sowie unserem Deutschen Se­
gelmeister F. S c h m i d t und dem 
Deutschen Wasserballmeister Duis­
bur~ 98 galt. Namens aHe.r wußte 
Rudi S c h r ö d e r b-eredt dem Stadt­
oberhaupt Dank und Anerkennung 
für di.e Modernisierunq und Ausge-

WILH. ARNTZEN 
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Inhaber Frledrlch Höfkes 

DUISBURG 
NIederstraße 20 -Telefon 2 12 31 

\ 
staltunq d er Kanu- und Regattabahn 
des Wedausportp.arkes, als Voraus­
setzun!=J zu so lchen Erfolgen auszu­
sprechen. Und Stadtsportrat K a -
I i s c h fixi<erte Möglichkeiten Duis­
burgs JÜgend 1in noch ~räßerem Maße 
für den Wassers port n-ach dem Vor­
bild der Me is te r zu begeiste rn . Wi r 
fühlten: beider Männer Hoffen und 
.Wünschen war kein - Wortqeklingel. 
Welche F-reude über ihren Erfol~ mö­
gen auch wohl Karl B .e c k er und 
Heinrich De r k s e n , trotz 1ihner Nei­
gun~ zum Fußballsport, die beiden 
großen Gö nner unserer Wassersport­
abteilunq, empfu nden haben . . . 
Kaum eine Sportart verl-an~t mehr 
Verzicht auf die Annehmlichkeiten 
des Lebens und ·ein permanenteres 
TmininQ das ganze Jahr hindurch, als 
gerade der Kanurennsport. Wenn 
dennoch der Familienvater Mich el 
Sc h ·e u er (31 Jah re) 17 Jahre hin­
durch . aktiv ist. so verdient das be­
sonders hervor{:lehoben zu werden . 
Im Laufe dieser 17 Jahre entwickelte 
sich unser Michel zu Deutschlands Re­
kordmeister (!), wofür sei n·e 22 Deut­
sche Meisterschaften , 4 Europameister 
2 Weltmeiste-rsch aften sowi·e seine 
2 Bronze- und 1 Goldmedaillen der 
Olymp.ichen Spiele z·euqen. 
Auch Theo K I e i n e (34), dem bie· 
deren, hart schaffenden Bergknappen 
wurde nichts qeschenkt. Er ist nächsl 
M. Scheuer Deutschlands erfoiQreich­
ster Kanute, der ebenfalls ei ne Serie 
von T•iteln -aufzählen kann und ·-- es 
n.icht tut! 20 mal wurde er Deutscher 
Me•ister, 4mal Europameist-er, zweimal 
W e ltmeister und .in Melbourne erran9 
er eine silberne Olympiamedaille. 

Mit beiden zusammen saßen im Vie­
rer, der Deutschland 2 ,W.eltme·ister-
1\itel err-anq , die Senioren Gustav 

Spezialwerkstatt f. Segeltudtverarl:eitung 

Anfertigung sämtlicher Sej!eltuchartikel 

Lastwagenplanen, Markisen, Waggondeck_en 

Die ;chöne » He I e n a «, ein Eigenbau unse res Fr i tz Sc h m i dt , mit der er im Jahre 1957 
und 1958 Deutscher Meister wurde. 
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S c h m i d t (32) und Georg Li e t z 
(25). Ersterer 20facher Deutscher Mei­
ster sowie zweifacher Europameister 
und der jüngere, aber dennoch scho n 
ne un fache De utsche Meister, der be­
reits e in e Europameisterschaft errang 
haben nicht weniger großen Anteil 
an Duisburgs Triumph in Pr.ag. 
Ist es verwunderlich, wenn der ·ersl 
21 jährig·e Heinz He I I und der 23jäh­
rige Walter S a n d er, am Beispie l 
des guten Mannschaftsgeis~es entzün­
det, sich ebenfalls wiederholt au s­
zeichneten (s. a. Almanach) und in 
Prag ,.Vizemeister" wurden. Wir hof­
fen, sie treten das Erbe der "Großen 
Vier" an . 
Acht Tage J.ang stand Duisburg im 
Zeichen der Deutschen Segelwoche 

(1 0. 8. 58) auf dem Bertase•e, in deren 
Verlauf der Deutsche Kanu-Segelmei .. 
ster ermittelt wurde. Sie ist noch jung . 
diese Meisterschaft. Dennoch verfügt 
der DKV über eine ·erstaunliche aroße 
S·char perfekter Segler. Alles .. wa> 
Rang und G eltung besitzt, fand sicr 
auf dem Bertosee ein, darunter auch 
die Meist.e·r vergangener Jahre, die 
Pr.aktiker aus Norddeutschland vor 
a ll em. Acht Stunden bewarben sie s-ich 
LJm den Titel, den unser F. Sc h m i d t 
(33) zu verte.idige n hatte. Das gelang 
ihm. Uberl•egen sogar. Mit 521 Punk­
ten vor G. Thurey-Bremen (478), Wa­
ge nknecht-Bremen (478). F. J. Oster­
mann -Hemer (429) im Feld der 20 
Teilnehmer gewann er zum zweiten 
Male das Me·isterband. 

Sporthaus Holzhausen 
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D u i s b u r g ·S o nnen w a II 55 

am Frie d rich-Wilhelm-Platz · Ruf 22243 

Bekleidung und Geräte 
für Turnen und alle Sportarten 

Trainingsanzüge in viele n schönen Modellen u. Farben 

Sportschuhe "Tramp und Kaiakana
11 

"ADIDAS11-Rennschuhe alle Modelle 

4J90D 
Auch der 190 jetzt als Diesel 
Sein Name: »190 D«. Seine Vor­
züge: Behaglicher Innenraum, 
großer Komfort, hervorragen­
de Fahre ige nschaften und die 
Wirtschaftlichkeit des neuen 
50-PS-Dieselmotors. Dieser 
wertvolle Diesel-PKW steht 
jetzt bei uns für Sie bereit. -
Wann wollen Sie ihn fahren? 

® lh• '"'" st"" '"' '"'"......, 

_. '~EHCEDES -BENZ 

DAIMLER-BENZ AKTIEN GESELLSCHAFT 

NIEDERLASSUNG DUISBURG 

Pappenstraße 40-SO - Telefon 3 43 01 
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Unser 
&7. 

F ußba lljahr 

Westdeutschlands Fußballweh 

von unseren Veteranen geschaffen. 

Der viertälteste Zweig deines Vereins. 

Märchenhaft mut~et an, wie g'e nüg-
sam un se re Fußball-Veteranen 

gewesen sli nd . Ein Stückche~ Wiese 
und ein Ball reichten aus, ihrer un­
bändigen Spiellust ein v ,entil zu öff­
nen. Ihrer Initiative ist die Schaffung 
der westdeutsche m Fußba,llweJ>t zu 
danken (S. a . Geschi·chtstafel). -

Die Gröschelch e·r s·aßen damals noch 
nicht so locker wi'e heule. Zehn Pf~n­
nia betrua das Mitaliedsa:eld. Die_s 
selbst noch in d e r Zeit. da der Rhei­
nisch-Westfälische Spielverband! h~u­
te WFV, s.i ch bildete und schließlich 
(1902) aus Wettkampffreu?e aeboren, 
die Meisterschaft oraonisierte. Nach­
stehend ist kurz skizziert. was dar.cwf 
folate. . 
Keiinesweas alle Vereine schlossen sich 
dem Verband an. Vielen war das . der 
Verbandsbei~räae · weaen, zu kost­
spielia. Aus unserer Mitte entschlos­
sen sich als erste dazu (Januar 190~) 
die "Viktorianer" die, der A-Kiasse . zu­
g,eteilt, dieses Jahr mit dem zweiten 
Tabellenrana hinter dem VfvB Ruhr­
ort abschlossen und schon 1908, allen 
anderen eindeutia überleaen, .als 
Meister der A-Klasse des Ruhrbezirks 
in d .i,e Liga (oberste Rangklasse) auf-
stieaen. 

mann, He·inz<J. Gerh. Hirschmann, 
Hofacher Jos. Hötaer, Kamphaus, 
K. Kremer. Jos. Löhr, Pau'l Minkou 
und Stallmeister; wurde Meistec, und 
stiea in di,e zweite Klasse .auf. Gros ­
s~er ·Jubel herrschte an der Schweize r­
straße. wo die .,Viktorianer" auf der 
soaenannten Buschwiese an der 
Schweizerstraße spielten. 

Im folaenden Jahre (1909) bewie_sen 
sie was zu beweisen war. Nämlich: 
Ligareife . Mit einem 4:1 .. Siege 
üb,er p,reußen DuisburQ, dem spateren 
Liaameister. aewannen sie (Hofa·cher ; 
W,eise. Felix Schmitz; G. Hirschmann. 
Jak. Löhr, Heinr. Kremer; Schwer, '!I 
Schneider,, Ant. Schmitz, Job. Hein­
rich! Höfer) an der Mercatorstraße 
i hre~ Probelauf in Form eines Gesell ­
schaftssoiel:es (4. 10. 08) aeaen di e 

Preusen" · WA Tri,e loff; W. Knehe , 
Berqhause.n; Gumpert. Dr. Tri eloff. 
Dinaer; Powe~!-1. Porck, A. Breync~_. 
.,Li lliput", Ulrich Kerwer .. Sie besta­
tigten diesen Erfola im Meisterschafts­
spiele aeaen die _ .. P·reu~en" (21 . ~; 
09) mit einem 2 :0 Siege. Die .. Preußen 
wurden Liaameister. der Dui sburq er 
SV Zweiter. die "V,iktoria" Dritte r. 
Alemannia Aachen. ETB SW Essen , 
Essen 99. Preußen Krefeld und VfvB 
Ruhrort waren Mifbewerber. Drtm 1· 
hatten die .,Viktorli.aner" die Zuge­
höriakeit zur berühmten Z ~ h n e ~ · 
I i a a Westdeutschlands erreicht d1e 
aemäß WFV-Taabeschluß von Siele­
feld durch Abschöofuna de r mce 1 
tabellenersten Vereine aller Krei s­
lia,en ins LP.ben trat. Ab': r : es korn 
anders! N·icht die . .Viktnna" sonde rn 
der tabellenvierte ETB SW Essen zoa 
in die Z.ehnerliaa ein . weil. so wu'rd e 
araumenti·ert". die Viktorianer über 

'kP.ii nen .,modernen", fes'tumzäunten. 
Soielnlatz verfüaten . Das war be1 
mn11chem anderen auch nicht der 
Fall .. . 

Das aelana: H. B·rand. Edm . de Ia 
Chaux, Jak. Heinr~ichs, I. Höfer. H. 
Kremer. Jak. Löhr. Ant. Schmitz. Felix 
Schmitz, ,Wilh. Schneider, Schr?cr, 
Weise. Nicht aenua damit .. Auch. ihre 
R~esEjrvee. lf: Eckardt. Gottlieb Eickel-

Erao soielten sie in den folaenden 
Jahren in der zweiten Ran_akla~se 
weiter. bis 1913 die Zeh~erllaa Ihr 
Leben ausSiies und an ihre Stell_e 
wieder di·e l(reislia-o trat. Un~ da. die 
"Viktoria" aerade "':'i,eder Kr.ei~me!ster 
war. rückte 5ie in d1ese Kr,eisllaa und 
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Das wa; 1913, als sie spielten und hinter dem DSV und SW Essen den dritten Platz belegten. 
Bild _zetgt vlnr: ~ug . Lenz'".9• Fntz Brans , IN_. Bartels, Waller Görtner, H. Lahrberg, Felix 
Schm1tz, Art. Schm1tz, Jos. Lohr, W. Hoppe, Wilh . Köther, W. Schuhmacher. 

beendete die Meisterschaft im Wett­
bewerb mit zehn Mannschaften hint -~r 
dem DuisburCJer SV, und ETB SW 
Essen an dritter Stelle. D-ann trat der 
Krieasaott Mars (1915) auf die Bühne. 
Als Trost blieb uns,eren Vetera nen 
die 1915 aewonnene t<.rieasmeister­
schaft u11d die Genuatuuna das Gros 
für iene Du.isburaer Stadtmannschafi 
zu stellen. die mit 4:1 aeaen Düssel­
dorf 123. 5. 15) obsieate . . 

Das zwe·it·e Kopitel des westdeutschen 
Fußballscortes beaann 1920 und da­
mit für uns auch ein neu.er Abschnit! 
in der Verein'>aeschichte, wie sie sid1 
durch die Fusion des TV 48 mit 
Borussia und Viktoria 99 dartut Die 
Fußballabteiluna beaann in der Ober­
klasse ILiaal. der 1im übriaen west .. 
deutschen Raum aleichart,iae Ranq­
klassen oo-rall-'li stande11. Sie aehörte 
derselben ununterbrochen bis . zu der 
1933 aus staatspolitis-chen Gründen 
erfolgten Auflösunq des ,WFV (da­
mals WSV) an. Anstelle der bisher­
iaen Oberk lasse trat . von 1934 bis 
1944 eine auf nur zehn Vereine be­
arenzte Sonderklasse. die Gaul·iaa 
Niederrhein. 

Trotz ihres elfiähriaen Best·ehens ver­
mochten nur 15 Ver,eine die luqe­
hörigkeit zu dieser . allmählich -a'.Jf 
zehn Mitalieder reduzieden Extra· 
1<1-asse zu erreichen bzw. zu behauo· 
t·en. Extraklasse? Ja, mit Fug 

und Recht! Ihre Bestseieier bestimm· 
ten das Aussehen der deutschen Län· 
derelf; ihre Vereine lösten nunmehr 
die süd- und norddeutsche Heaemont: 
in Fußbaii-Deuts·chland ab (S. a 
Almanach). Ausaenommen das Jahr 
1936, durch Abstiea bedinat. aehörte 
Duisbura 48/99 dies,er Extraklasse 
nicht nur an. sondern soielte in ihr 
soaar eine dominlierende Rolle. II' 
welchem Maße, verdient herausge­
stellt zu werden: 1l1 der Gesamtbe• 
wertuna aller dieser 15 Vereine dit> 
während der elf Jahre dieser Elite·• 
klasse angehört haben, ergibt sich 
unter Zuarundeleauna ihrer ieweilr 
jährlichen Tahellenolätze folaends 
Ranastelluna: 
1. Fortuia Düsseldorf 82 Punkte 
2. Harnborn 07 76 Punl<le 
3. Duisburq 48/99 63 Punkte 
4. Schwarz-Weiß Essen 56 Punkte 
5. Rot-Weiß Oberhausen 55 Punlde 
6. VfL Benrath 54 Punkte 
7. Rot-,W,eiß Essen 42 Punkte 
8. W estende Harnborn 32 Punkte 
9. T uS H~elenc Essen 31 Punkte 

10. TRU Düsseldorf 29 Punkte 
11. SV Wuopertal (27). 12. Duisburg 
08 (23), 13. Borussi a M. Gladbach (18) , 
14. Preußen Krefeld (17), 15. Rh eydter 

· SV (6 Punkte). 
Die Ga umeister während dieser elf 
Jahre waren: Fortuna Düsseldorf (5 
ma l).. Vfl Benrath (2 maJ), und je 
einmal Duisburq 4 8 I 9 9, Harnborn 
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U 0 L K S B A n K RU HRORT 
E . 6 . ~ . 8 . H 

SPAR- UND KREDITBANK 

GEGRUNDET 1864 

DUISBURG-RUHRORT 

A nnahme von Spareinlagen · Steuerbegünstigtes und 

Gewinnsparen . Stahlkammer · Vermietung von 

Schrankfächern · Nachttresor 

07, Wrest.ende Hamborn sowie TuS 
Hellene Essen . - Unsere Meisterelf 
(Michels, Driesen , Nierhaus, Sand­
fort, Busch, Späker, Hemmin~, Fleck, 
Rosenbauer, Land hoff) wurde im Wege 
der Qualifikation um die Deutsche 
Meisterschaft durch •ein 5:1 gegen 
Köln 99 (Mittelrheinmeiste•r) und 2:1 
gegen Schalk~ 04 (Westf.alenmeister) , 
inoffizieller Westdeutscher Meister 
und dran~ 1944 bis 1in die Vorschluß­
runde um die Deutsche Meisterschaft 
vor. - Es war ihr Pech, daß in jenen 
elf Jahren nach dem ~illen des 
staatspohitischen Re~.imes kein West­
meister ermitt'e~t werden durfte. -­
Den Grundstein zu diesen ~roßen Er­
fo-J'gen ·legten von 1934 .ab unser·e 
Aktiven Wil. Abromeit, Wihl. Krabbe, 

Wilh . Busch, Adolf lbold, Herm. Flick 
Hansen, W. lckeltrath, Hu~o Hick­
stein, ,Walter Günther, He1inr. Späker 
Friede!, Holz, Hans Biallas. 
Jen•e Liga-Elf die 1920 mit so großem 
Erfol~ fi~u ·rioerte war: Valentin Dör­
ter; Wilh. Empferhoff, Karl Löhr; 
Fritz Gerber, Hendrik Laschu1it, Doniel 
Schr-einer, Herm. Stenhorst, Wilh. 
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Schmitz, Alfred Tepper, Horchler, 
l<oll 
Unsere Li~a-Eif die sich 1923 in den 
Kreis der Besten stellte : Karl Korn; 
Lorenz Dahe;m, F~i·edel Grandjeon, 
Franz Geilenberg, Wilh. Emperhoff: 
Paul Mordziol, Karl Lan~. Daniel 
Schr.einer; Herm. Stenhorst, Wilh. 
Schmitz, Au~ . Kimpel, Klaas I, ,Wilh. 
Bartels. 
Wer die Hikmz aus den beiden ersten 
Kapiteln von 1906 bis 1944 zieht, 
stellt fest was viele unter uns außer­
ordentlich überraschen dürfte. Näm­
lich: von 34 Meisterschaftsjahren ins­
g.esamt 27 Jahre in der obersten 
Klasse ~esprielt zu haben, können nur 
ganz weni~e Vereine in Westdeutsch­
land von si·ch sa~en .. . 
Als Ende 1945 der Fußball wieder aus 
den Truhen ~eholt wurde, war das 
Gros der Verein.e noch nicht wieder 
aktionsfähi~ . Es konnte darum auch 
ihne alte Klassenzugehö~igkei.t nicht 
zur Basis für ihr-e 6inordnun~ in die 
Wettspielklassen ~emacht werden , als 
es wieder um Punkte ging. Aus Ab­
schöpfungen der 1957 in einer p~o-

V1isoris·chen Meis.t.erschaft erfolgreich­
s.ten Vere,~.e ers tand 1948 eine .. Ober­
l,~a West als Vorläufer der 1950 ins 
Leben ge~retenen Vertragsspieler­
Oberliga, neben welch e r al; nacha e­
ordnete Vertrogssp.i·e ler-Li~a eine ~o­
genannte II, DiviS>ion zugelassen wur­
de. 

Duisbur8 48/99 schluq 1950 den Er­
we~b e•1ner ohne besonder-e Qual:fi­
k~tJ.on mögli·chen Linzenz für die II. 
D:''Nsion aus ;.md huldig te auch ferner­
hin den Amateur-Prinzipioen. Nach 9 
Jahren ständiger Zugoehörigkeit zur 
I. Amateu,rklasse Westde~tschlands 
waren bis zum Abschluß d e r Meister­
schaft 1957/58 (wiederu m wie oben 
;-ach den ieweil·ioen Tabellenplätzen 
o.e~erfet) die erfolweichsten Amate ur­
Ligisten des Niederrheins: 
1. Spvg. Sterkrade 121 Punkte 
2. Du1 ~bur~ 48i99 113 Punkt.e 
3. Hornberger SV 104 Punkte 
4. Spv~ . Hochheide 86 Punkte 
5. Düsseldorf-EI!er 04 85 Punkte 
6. SC Cronenber~ 76 Punkte 
7. Vfß Lohberq 76 Punkie 

8· SV Neukirchen (68) , Elmar Alstoden 
(68), 10. mit je 67 Punkten TuS Helene 
Ess~n, _YfB Mülheim-Speldorf und 
Grunwe:ß Wuppertal. 

Mi!tle_rweile haben wir heute, das ist 
be,sp'e.Hios· m ·Vv'ies~fdeutschland., m1t 
?er Sa1son 1958/59 unser 67. Fußball­
lahr begonnen. Wel·che einzigartigen 
Erfolq.e unseren allzeit in vorbildl1ich 
\fortiJcher Einstellunq verbundenen 

eteranen und Senioren beschieden 
waren, haban wir vorstehend darge­
tan . -. Was unser D. Henninq und 
R .. CurtJus 1892 begannen, (So. Ge­
s ch,chtsta~el) setzten Chr'istfried Bluhme 
Fntz Kraus, Adam Löhr, Paul Hof( 
mann , Ernst Drüber!, Arthur Schmitz 
und Emd Kre mer u.a. fort . Ihr Erbe 
haben Paul Fuqmann, Gerhard Hirs·ch­
mann, Georq Geilenberq (Vater) und 
d~r nunmehr auch schon 25 Jahre 
hmdurch unentwegt getreu·e Eckart 
Karl Becker, übernommen und ~e­
mehrt. - Möqe das ihren Nachfoi­
Qern Walter Ke•llermann und Hein­
rich Derksen in gleichem Masse ver­
gönnt sein . . . 

Das ist die Fußball-Elf, die 1936 in Westdeutschi · 
Spie lte. Vordere Reihe, vln., H. Biolias Michels Gc:Js hoberster Ran gk lasse eme führende Rolie 
Werner, W. Krabbe, W. lckeltrath, Ab;ameit (W bun)t eWr, AB. lbhald, Schulz. Zweite Reihe vlnr: 

• e er , . usc , H. Heuser, (T~ea Becker) . 
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VIEH 
JAHRZEHNTE 

HOCKEY 
Mit 6 Mannschaften in die neue Saiso•l 

Im 111. Lebensjohr·e un~eres Ver_ei ns 
ging di•e Hockey-Abt·edung m1t 2 

Herren-, 1 Domen-, 1 weiblichen un_d 
2 männlichen Jugendmannschaften 1n 
die neu-e Sa,ison. Seit ihrer Gründung 
im Jahre 1920 hat sie viele Erfolge 
zu verzeich:-~en. Wo•ren vor dem 
Kriege die ,.Herrlichkeiten" ·einf.o·ch 
beneidenswert erfolgreich, so gelang 
cias nach dem Kriege den Damen-

und Mädchen-Mannschaften, von we\1-
chen den Domen zwe1mal die wesr­
cleuts·che Meisterschaft und Teilnahme 
an der Deutschen Meisterschaft be­
schieden war. in uns·erem Almanach 
ist nachzuseh en. wi•e häuf1q sie in der 
Hockey-Nationa lmannschaft repräsen ­
tierten Dah0r auch der Wunsch Vie­

ler H~ckeyfr•8unde aus dem Auslanc' 
gegen unsere Mannschaften zu spi e­
len. 
Spiele der Damen , Herren und Jugend 
Reflen Mannschafte n aus Au stra lie!' , 
Bejlgien, Engla:nd, Holland, SchWieilz 
und Südafrika wurden in den letzte n 
drei Jahren durchqeführt. 

Di e neue Sai son bri ngt un s recht 
starke Pa rtn er aus dem in- und Aus­
land . Darunter· W iesbaden, Uhlen -
horst Mu.lheim, Club Raffelberg, 
Darin!'-1 Brüssel, HC Utrecht , HC 
Huenen und E.indhoven. 

Die Damen ~pielen in der Oberliga 
und die Herren in der Verbandsliga 
na·ch foi!'-Jenden Terminkalender: 

I 
DRESDNER BANK 

AKTIENGESELLSCHAFT 

DUISBURG 
KÖNIGSTRASSE 13 

HAMBORN 
KAISER·WILHELM-STRASSE 270/72 

RUHRORT 
AM FRIEDRICHSPLATZ 

Beratung in allen Geld­

und Vermögensangelegenheiten 

Eröffnung von Sparkonten 

Verkauf von Reiseschecks 

25 8 GESCHAFTSSTELLEN IN DER BUNDESREPUBLIK 

7. 9.: HC Kupferdreh (dort), 
21. 9. Pre ußen Mün ster (dort), Damen 
hier qeqen Eintracht Dortmund. 
28. 9. Uhl enhorst Mülheim (1 b) hi er 
Damen gegen Uhlenhorst Mülheim 
!dort). 

19. 10: HC Rheinberg (dort) . 
2. 11.: HC Kahlenberg, hier, Damen 
gegen Eintracht Dortmund (dort). 
16. 11. : Preuße n Münst·er, hie r. Damen 
gegen Uhlenhorst Mülheim, hier. 

30. 11.: HC Kupferdreh, hier. 

14. 12.: Uhlenhorst Mülheim (lb) , dort. 
21. 12. : HC Rheinberg, hier. 
Wir hoffen, daß die Verbandsliqa­
Eif wieder gefestigt und die Damen 
einmal me hr die Teilnahme an der 
Deutschen Meisterschaft erringen und 
die aufstrebende Entwicklung bei der 
Jugend unter der vorzüRiichen Obhut 
von E .• Weber anhält. 

HV. 

Beim dri tten Versuch , dem Westen .die höchste Trophäe des Fra uen- Hockeysporfes zu er6ngen, 
Slegte Westdeutschland im Finale 1 :0 über Bayern. Von unseren Frauen waren drei dabei und 
Frau M ." r a c h- W n u k sch lu g das goldene Tor! - Unser Bild zeigt die Finalsiegerin. Vor­
dere Re•he, vlnr: Müller (Düren), Schauff (Köln), Latte (48199), Lanciers (DSV), M u r 

0 
c h­

W n u k (48/99). Hintere Reihe v ln r: Birkenfe ld (CR), Frau Hugenow, Sportwart, Zettl (Köln), Papp 
(Düsseldarf), Jensen (DSV), Ru p p (48/99), Zebrowski (Köln). 
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GeLr. Jung 
BEERDIGUNGSANSTALT 

Dulsburg, Grabeutralle 11 - Telefon 3 17 12 

Herm. Lehnkering 
G. M . B. H. 

DUISBURG, VULKANSTR. 3b 

RUF 20845 

Eisen - Blache - Röhren 

Franz Paggen 
Duisburg 

Markusstr. 84 • Ruf 7 05 24 

AUSFüHRUNG VON 

ZENTRALHEIZUNGEN 

W ARMWASSER-VERSORGUNG 

UMXNDERUNGEN 
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REPARATUREN 

PAUL NOPPER 
SCHNEIDERMEISTER 

Duisburg 
Junkernstr. 5-7 - Telefon 253l6 

unsere neuerstellte 

Platzanlage gesehen? 

Wenn nicht, 

dann kommen Sie 

zu einem beschaulichen 

Stündchen auf unsere 

Klubhaus-Terrasse. 

Die Kinder können in­

zwischen auf unserem 

Kinderspielplatz 

sich beschäftigen. 

Berücksichtigt bei Euren 

Einkäufen unsere Inserenten 

Walter Emperhoff 
Schneidermeister 

DUISBURG 

Neudorfer Str. 127 • Ruf 335 79 

FR ITZ 

KUHN 
Konditorei und Cafe 

Duisburg.W'ort, Zum Lith 121 

Das große Haus 
für 
Kraftfahrzeugteile 

ERWIN KLOCKE 
Du I s B u R GI FRIEDRICH-WllHlEM-STRASSE 57-59 RUF 20771 

fiermann Strehle K. G. 
Malerwer]:{.statten 

TAPETEN-FARBEN-LACKE-GLAS 

DUISßURG, WALLSTRASSE 42-46 Tel. 24091 

Metz~erei Willi Schenkel 
D:BG:.-WANII:EIM:ERORT, IM SCHLENH 62 

Fuhrt ErstKlassi2e Fleisch· und Wurstwaren 

Spezialität: .Aufschnitt 
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Schilling & Momm 
EISENHANDLUNG 
DUISBURG 

Esseoberger Stz . 66 - Fernruf 20461 / 63 

liefert ab Werk uud L4ger 
Porm. , Stab-, Bandeisen, Bleche uud 

Röhren 

Rud. Vahrenkamp 
i. Fa August Kramten 

Installationen, Zentralheizungen 
Bauklempnerei 

0 u i s b u r g, Siechenhausstraße 8 
Fernruf 2 10 71 

Treff e aller 48/99 bleibt das 

mit seinem gemütlichen Aufenthalt. 

KÖNIG-PILS DAS - EXPORT 

Gepflegte Küche, gute preiswerte Getränke, täglich geöffnet 

Albert Graf und Frau 

Willy Christen 
STUCKGESCHÄFT 

Ausführung 

sämtlicher 

Innen- und 

Außenputzarbeiten 
Getränke- 8 eck er 

DUISBURG 

Mainstraße 24, Ruf 3 57 36 

Alkoholfreie Qualitäts-Getränke 

Markenbiere 

Du i s b ur I! - Telefon 31821, 36244 
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Unfrt 1Umonodl 
nrr nrurörrntotiu~n 

Das Alter der Meisterschaften und Länderkämp_fe 
ist verschieden. Es will in Rechnunq gestellt sem, 
daß die Bre.ite des Fußballsportes Ende des ersten 
Jahrhunderts, die der Leichtathletik _.erst nach 
dem •ersten Weltkrieq einsetzte und d1e Kanuten 
1924 mit der Ermittlunq der Me•ister begannen. 
Hockeymeisters-chaften s•ind alleriünqsten Da~_ums 

und die Turner ermitteln ebenfalls seit der Neuzeit die Meister an den Geraten. 

Als un ser-e Väter, 1892, innerhalb des T urnve•reins, W estdeutschlands erste 
Fußballabteilunq bildeten , spielten: 

Heinrich Bosch 
Friedrich Bauer 
Wilh. Büsen 
Gust. Bacmeister 
Rich . Ciaus 
Paul D·ietz 
Wilh. Fagenzer 
Joh. Fehlemann 
C. Glaser jr. 

Gottfr. H·inze 
He inr. Hoffrone 
Johann Jansen 
W.ilh. Krusenbaum 
Koyenburq 
Emil Markste ;n, 
Paul Matthäu; 

P. Nübel 
Aua. Pivonski 
Wilh . Pivonski 
Heinr. Poil 
.Wilh. Röther 
Rich . Schlicht:ng 
He inr. Sievers 
Hei nr. Wiedenfeld 
Peter Wachendorf 

I t d ~utsche Mannschaft übe-Und sie waren es, die , im Auqust 1896: a s ~rs e -
haupt, nach England fuhren und dort vuer Sp·1•ele austruqen: 

G Bacmeister, W. Bacmeister, G. Hinze . ~-off":lann, _Junq , Otten, ~-. Sch~ich­
f · H Wi•edenfeld J. Zeisse und zwei n1er 1n Du1sburq beru~stah1ge t:ng­
l~nngder ·(Barton und Bass). die sich unserer Fußballabtei_lunq unm1ttelbar k ~k_c~ 
. ihrer B·ildung anschlossen und unseren V•eteranen englis·che Fußballpro h e 
ve rmittelten. 
Das war unsere Elf, die, 1897.· in der Pulv_erwegwi~se das ers~e Spiel gegen 
einen holländischen Partner (V1ihesse Arnhe1m) bestntt : 

H. Bosch, .W . Büsen, J. Fehle~ann, W . Hoff_ron_e. G. Hinze . "!· Krusenbaum, 
P. Matthäus, A. P.ivonski, H. S1evers, R. Schl1cht1nq und H. W1edenfeld . 

Für Westdeutschland (WSV) spielten: 

12x Wilh. Busch (31 - 36) 

17 x Herrn. Flick (26- - 29) 

1 x Franz Geilenberg (28) 

5 x Hans ß.iallas {38- 46) 
8 x Walt. Günther (36- 38) 
2 x Friede! Holz (34- 35) 
1 x Fr-itz Jeppel (1917) 

Nicht vergessen werden kann einer unserer erfolgre-ichsten Spieler: Tormann 
Wilhelm Ab r 0 m e i t, der von 1936-40 elfmal in der Niederrheinelf stand 
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ln der Fußball-Nationalelf (A) 
3 x Hans Biolias (38-39) 

13 x Wilh. Busch (33- 36) 

spielten: 

ln der Hockey-Nationalelf spielten: 

1 x Herrn . Flick (1929) 
4 x ,Walt. Günther (35-37) 
1 x Fried·el Holz (1938) 

7x H·elma Latte (bis 1957) 8x Milly Rup p (b>is 1958) 8x lnge Wnuk (bis 1956) 

Für die Leichtathletik-Nationalmannschaft starteten: 
3 x Käthe Erflinq (28- 32) 1 x Hans Frachte (1937) 
1 x Ge rda Lindner (1928) 1 x Atie Gerull (1932) 
1 x lrmg. Rohlaff (1929) 1 x H. Hammerschmidt 
1 x Anni Steuer (1935) 3 x Hans Neu (29-30) 
1 x He1:nz Begowic (1937) 2 x Alfred Otto (1927) 
6 x He·inz Bargmann (30- 32) 4 x Wilh . Stöckmann (24-
2 x Fra nz Butlie-Pi•epe• (1932) 2 x Theo Wienekle (31 - 32) 

Deutsche Meister wurden: 
Frauen : 
1. Maria Grehl (1920) im Speerwurf. 
2 Annemarie Stockhorst (1928). Ballwe1i twurf. 
3. Anni Steuer (1935). 80 m Hürdenl.auf. 
4. Marianne Böhle/Eisbeth Rasche (1942). Kanu-Zweier. 
5. Mariann.e Böhle/Eisbeth Rasche/Hella v. Marwyk/Hildeqard Wittschier 

{1943). Kanu-Vierer. 
6. Marian ne Böhle/Annemarie Kloß/Eisbeth Rasch'e/Hilde Beck (1947). Kanu­

Vierer. 
7. Marianne Böhl.e/E. Güldenberq (1942). Kanu-Zwei·er. 
8. Trude Pagalies (1948). Hochsprunq. 

Männer: 

1 Rlichard Schötz (1920). 50 km Gehen. 
2. Richard Schötz (1921). 100 km Gepäckmarsch . 
3. Gerh. Hemmers/G. Schmidt (1951). Kanu-Zweier, 1000 m. 
4. Michel Scheuer (1952). Kanu-Eliner, 10 000 m. 
5. M. Scheuer/G. Schmidt (1952), Kanu-Zweier, 1000 m. 
6. Gust. Schmidt (1953). Kanu-Einer, 10 000 m. 
7. Michel Scheuer (1954). Kanu-Einer, 10 000 m. 
8. M. Scheuer/G. Schmidt (1954). Kanu-Zweier, 1000 m. 
9. M.Scheuer/G. Schmidt (1954). Kanu-Zweier, 10 000 m. 

10. M. Sch euer/G. Schmidt/G. Hemmers/W. Rausch (1954). Kanu-St-affel. 
11 . Deutscher Kanu-Mannschaftsmeisterschaft (1954). 
12. Michel Scheuer (1955) Kanu-Einer, 1000 m. 
13. Th. Klein e/Georq Lietz (1955). Kanu-Zweier, 500 m. 
14. M. Scheu er/G. Schmidt {1955). Kanu-Zweier, 100 m. 
15. H. S1ievert/Th . Kleine/M. Scheuer/G. Schmidt (1955). Kanu-V·i·erer 1000 m. 
16. Th. K!,eine/H. Sieve.rt/G. Lietz/W. Rausch (1955). Kanu-Vierer, i 0 000 m. 
17. Th. Klein-e/W. Sander/M. ScheueriG. Schmidt (1955). Kanu-Staffel. 
18. Deutscher Kanu-Mannschaftsmeisterschaft (1955). 
19 Michel Scheuer (1956). Kanu-6iner, 1000 m. 
20. Mi·chel Scheuer (1956), Kanu-E iner, 10 000 m. 
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(1 aststätte 

Billard-Saal 

JOS. GUMMERSBACH 

Duisburg-Hochfeld · Bachstraße 34 
Telefon 2 23 19 

Kegelbahn Gesellschaftsräume 

RICHARD LANGE 
STAHL- UND METALLBAU. SCHLOSSEREI 

Stahltüren und Tore 

f eineisenkonstruktion 

Schaufenster und Portalanlagen 

Gitter und Geländer 

DUISBURG-BUCHHOLZ, Gasteiner Str. 25, Telefon 71208 

Generalvertretung 

für Ouisburg 

Gebrüder Helmich 
0 U 1 SB UR G, Stresemannstr. 81 

Fernsprecher 22359 Postfach 308 

21 . Theo Kleine/Georg Lietz (1956), Kanu-Zweier, 500 m. 
22. M. Scheuer/G. Schmidt (1956). Kanu-Zwei,e r, 1000 m. 
23. M. Scheuer/G. Schmidt/W. Sander/Th . Kl·eine (1956). Kanu-Vierer, 1000 m. 
24. M. Scheuer/G. Schmidt!.W. Sander/Th. Kleinre (1956), Kanu-Staffel. 
25. Deutscher Kanu-Mannschaftsmeisterschaft (1956) . 
26. Friedr. Schmidt (1957). Deuts·cher Kanu-Seqelme1ister 
27. Th. Kl·eine/Lietz (1957), Kanu-Zwerier, 10 000 m. 
28. M. Scheuer/G. Schmidt/G. Li.etz/Th. Kleine (1957). Kanu-Vierer, 1000 m. 
29. G. Schmidt/Th. Kleine/W. Sand~r/M. Scheuer (1957), Kanu-Staffel. 
30. M. Scheuer/G. Schmidt/G. Lietz/Th. Kleine (1958), Kanu-Vierer, 1000 m. 
31. M. Scheu•e r/G. Schmidt/G. Lietz/H. Hell (1958), Kanu-Vierer, 10 000 m. 
32. Th . Kleinre/G. Lietz/G. Schmidt/M. Scheuer (1958). Kanu-Staffel. 
33. Friedr. Schmidt (1958). Deutscher Kanu-Se~elmeister. 

Europameister wurden: 

1942 Marianne Böhle/ Eisbeth Rasche/Hildegard Wittschirer (mit Anneliese 
Kohrmann, Düsseldorf) im Kanu-Vierer der Frauen. 

1942 Wemer Böhle (mit Noller-Mannheim, Elgering-Hamborn, Feldmann-
God•esber~), Kanu-Vierer. 

1954 Gustav Schmidt, Kanu-StaHel. 
1955 Michel Scheu•er, Kanu-Zweier, 1000 m. 
1955 Mi·chel Scheu.er, Kanu-V1ieerer, 1000 m. 
1955 Michel Scheuer, Kanu-Staffel. 
1955 Theodor Kkleine, Kanu-Einer, 500 m. 
1955 Theodor Klein.e, K'Jnu-Vierer, 1000 m. 
1955 Theodor Kleine, Kanu-Staffel. 
1957 Michel Scheuer, Kanu-Vi·erer, 10 000 m. 
1957 Gustav Schmidt, Kanu-Vierer, 10 000 m. 
1957 Georg Lietz, Kanu-Vierer, 10000 m. 
1957 Theo Kleine, Kanu-Vierer, 10 000 m. 

Weltmeisterschaftserfolge: 

1934 ,Wilhelm Busch, hatte maß~.ebli·chen Anteil am 111. Platz, den di~ 
deutsche Fußballelf bei der II . Fußbaii,Weltmeisterschaft erran~. Busch 
spielte als V•er~eidiqer ·in den ausschlag~ebenden Spirelen gegen Schwe­
den, Tschecheslowakei und Osterre1ich . 

1954 Michel Scheuer/Gust. Schmidt wurden Zweiter im K·anu-Zweier (1 000 m) 
und bl1i.eben nu·r 2 Zehntelsekunden hinter den Un~arn (Gebrüder· Me­
czaros) . - Gust. Schmidt Dritter in der StaHel. 

1958 M. Scheuer/G. Lietz/G. Schmidt/Th . Klein,e, Weltmeister im Vierer-Kajak 
über 1000 m. 
M. Scheuer/G. Lietz/G. Schmidt/Th. Kl1eine, Welimeisteer im Vi.erer-Kajak 
üher 10 000 m. 
Wal~er Sander/Heinz Hell im Boot "Deutschl.and II" mit Krüger-Birge l, 
Zweiter im Vie;er über 10 000 m. 

Olympia-Ehren unserer Mitglieder: 

1936 Silbermedaille für Anni Steuer (Hürdenlauf). 
1952 Broncemedaille für Michel Sc h ·euer (Kanu-Eine r, 10 000 m), 
1956 Broncemedaille für Miche l Scheuer (Kanu-Einer, 10 000 m). 
1956 Silbermedaille für Theo K I eine (Kanu-Zweier, 10000 m. Partner: Brie!, 

Düsseldorf). 
1956 Goldmedaill.e für Mi·chel Scheuer (Kanu-Zweier, 1000 m. Partner: 

Miltenberq.er, Herd•ecke). 
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I I 

Das "helle Haus 
am Sonnenwall'' 

Gardinen · Dekorationen 

Im 
Klemens Möhlig o. H . 

Dulsburg, Heerstraße 50- Fernsprecher 20827 

E l ektro - E r zeugnisse für I ndustrie und Handwerk 
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KRAN Z- UND BLUMENBINDERE I 

FLEUROP-B Iumenspendsn-Vermi ttiung 

JS fumen- &chneiders 
Duisbu rg · Königstr., an der Hau ptpost 

Fern ru f 3 50 70 
jetzt auch Mülheimer Straße 166-168 

Fern ruf 3 65 94 

Aufrichtige 

Glückwünsche 

Folgende Altersmitgl,i.eder über 50 
Lenze feiern ihren Geburtstoq im 

Oktober: 

1. 10. 98 Ger hard Heidemanns 

1. 10. 04 
4. 10. 94 
4. 10. 98 

Willi Roth 
(60 Jahre!) 

Hei nr ich Un1=1eheuer 
Therese Braschoss 

(60 Jahre!) 
4 10. 08 Gottlieb Klinkenberg 

4. 10. 02 
6. 10. 04 
6. 10. 06 
7. 10. 91 

10. 10. 98 
11. 10. 03 
14. 10. 88 

14. 10. 06 
16. 10. 05 
17. 10. 92 
19. 10. 99 
20. 10. 06 
21. 10. 82 
25. 10. 92 
25. 10. 00 

(50 Jahre!) 
Hugo Krapp 
EJ.isabeth Stöcker 
Georq Winkelhorst 
Geor!=J Derckum 
Ernst Arntzen (60 Jahre!) 
Erich Geber 
Gerherd Scholl 

Huns von der 
Will i Kalthoff 
Woiter Brons 
Änne Küpper 
He1n z Ge ilinq 
Geora ,Wild 
Hans Lohmann 
Heinrich Hilker 

(70 Jahre!) 
Heiden 

Novembe r: 

1. 11. 99 Fronz Poggen 
2. 11 . 02 Hugo Möhliq 
3. 11. 04 Hei nrich Montenbruck 
6. 11 . 00 Peter Reckermonn 
7. 11 . 99 Korl Schmidt 
7. 11. 06 Hermann Pörtner 

10. 11. 76 Heir.rich Berns sr. 
10. 11. 93 Otto Komm sr'. 

10. 11 . 08 Waller Kellermann 
(50 Jahre!) 

11. 11. 93 Gustov Schenk (65 Jahre!) 
15. 11. 96 Gustov Andr·iessen 
21. 11. 98 Fronz Kroll (60 Jahre!) 
22. 11 . 98 Gustav Dreher (60 Jahre!) 
22. 11 . 99 Ernst Mülle.r 
22. 11 . 08 Willi St.inq (50 Jahre!) 
25. 11 . 92 Hein rich Sturmheit 
25. 11. 03 Wilhelm Heidemanns 
26. 11 . 06 He inrich Burscheid 
26. 11 . 02 Herman n l<iimpel 
29. 11 . 02 Kurt Schulz 
30. 11 . 08 Josef Kaum (50 Jahre!) 
30. 11 . 08 He;inrich Nopper 

(50 Jahre!) 

Zusammenhalten 

wie Pech und Schwefel 

Das ist oberstes Gebot jeder Mann­
schaft, denn das ist die Voraussetzung 
ei ne r guten gemeinsamen Leistung. 
Ein Sportkamerad- auf den man sich 
immer verlassen kann - ist Dextro­
En ergen! Die>er r.eine Traubenzucker 
gibt dem Kö rp€r rasch neue Enerqie 
udn hält ihn frisch und leistun~sfäh ig. 
Darum beim Traininq und Wettkampf : 
Dextro-Enerqen ni·cht verqessen . 
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Mach mal 
1Jause 

A!lllll~illllo.. 

trink~~ 
das tut gutl 

Jetzt: Am Buchenbaum 38 

Unsere Fußballjugend 
verlebte herrliche Ta!le im Ä!l!lertai­
Zeltla!=Jer 

Oberhalb der Ä!=}qertalsperre, an 
der Autoslraße Gummersbach --­

Meinerzhagen, liegt der idy'llischs 
Zeltplatz des FV Niederrhein. Von 
hier hat man einen herrlrichen Blick 
über den Stauzee und die LandsChah 
des Ber!=}ischen Landes. Hier hat der 
FV Niederrhein etwas vorbildliches 
für die iunqen Sportler qeschoffen 
s;,e verl e ~en hier für weniq Geld 
herrliche Urlaubst-age. 
Mit "Hallo" qinq es am 30. Juli unler 
Obhut von ~einrich Bein er t und 
Herbert M .a a s mit neunzehn Jungen 
los. Es war nicht le icht, direse l 0 bis 
14 jähniqen unter einen Hut zu brin­
n~>n Dö ese Feststellunq war in den 

nächsten l 0 Tagen häufiger zu 
machen. 
Der Wettergalt war, von einigen trü­
ben Tag,en abgesehen, uns freundlich 
gesonnen. Selten war-en die Jungen 
nezwun!=j.en, öhre Freizeit im Zelt oder 
Tagesr-aum zu verbningen. Freund 
Beiner't übte im Lager den Posten 
eines "Fundministers" aus. Er sammelte 
Handtücher und Seife in großen Men­
gen. Zuweilen mußte scharf durchge­
griffen werd<;)n, Manch einer qlaubte 
der elterlichen Autorität entwichen zu 
sein . Hielten sie doch die Körper­
reini!=Junq für Luxus und ~eine Zeit­
verschwendunq. 

A uch bei den .Wanderunqen durch die 
Wälder entpuppten sich die Jungen 
als typische Großstadtkinder. Sobald 
ein Fußmarsch vor!=}esehen war, stob 
alles davon und war für einiqe S!un-

COMME ZBANK-BANKVEREIN 
AKTIE N GESELLSCHA PT 

DUIS BURQ HAMBORN 
Königstr. 15-19 Altmarkt 28 
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den ni·cht zu sehen. Bei Spiel und 
Sport aber war alles dabei und e~ 
entbr.annte manche ,.heiße Schlacht 
um die Lagermeisterschaft. Fußball, 
Fußballtennis, Tischt·enn.is und. Gesell­
schafi'sspie le waren d1e b~lt1ebtesten 
Unterhaltungen in der klemen Ze.lt­
~tadt. Hoch her ginq es auch ~m 
SchW1immbad der Agqer und - be1m 
Essenempfang Frische L.uft macht 
hung•rig . Einmal.iq wanen d1e Mengen 
die hier ,.verputzt" wurden. Manche 
Mutter hätte ihre Hände über d"n 
Kopf zusammengeschlagen . Seelen-

Auto -Anrul Heinrich Loth 
vorm. Th. H. Friedrich 

Rulnummer 2 13 31 
Tag und Nacht 

o u 1 s n u r g • musleidstraue 10 
Ecke Sonnenwall 

rRu~r-9ßotee 
INH. OTTO BECKER 

Merkatorstr . 5 8 Talefon 2 36 41 

ruhig verspeiste.n die Buben bis vier 
Portionen Puddmg . 
Viel zu schnell vergingen di·e herr · 
Iichen Tage an der .. Agger". Ger.ne 
erinnern sich die Teilnehmer on 1.hr 
Lager, an die schönen Stunden 1m 
Kreise des Lagerfeu ers und der Kame­
raden Im nächsten Jahr werden w1r 
besti~mt wieder dabei sein. . 
Dank dem Fußball-Verband N1eder­
rhe1in. Es schafft die Möglichkeit da­
zu, herrl:iche Tage inmitten .der Natur 
und in schöner Lagergememschaft zu 
verbringen . v. Son 

Heinrich Derksen 
Straßen-, 

Tief- und Bahnbau 

• 

Duisburg 
Felsenstrafle 55 - Fernruf 3 20 40 

Das Haus d e r Neuzeit und 

Gastlichke i t 

Telefon in allen Zimmern 

(Lift) 

Kauf Sportgerät bei ~ 
dann wirst Du 
D arum kaufe n u r be i 

bald 
mal ein 

Kanone sein 

Willy Löhr, jetzt Kasinostr. 19, 
R uf 2 33 33 

Ecke Beekstr. 
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Der allzu Eiliae 

Etwas Hals über Kopf tun, heißt nichts anders, als 
etwas überstürzt, in ganz besonderer Hast ausführen. 
Ganz von selbst, indem wir uns des Ausdrucks "über. 
stürzt" bedienen. geraten wir an die Vorstellunq des 
stürzenden Reiters , der über Hals und Kopf des Pfer­
des hinweg sich überschlägt. So meinen die einen. 
Andere wieder erklären: der allzu Eilige, allzu 
Hetzende möchte schier das Unmögliche möglich ma· 
chen, möchte qar den Holz vor der; Kopf über den 
Kopf setzen, der von Natur in aller Bescheidenheit 

nur erst an den zweiten Platz oehört. Seide Vorstellunoen sind bildhaft und 
entbehren nicht echter Uberzeugunqskraft. Entscheide selbst, welche Erklärung 
mehr einlevchtet, der stürzende Reiter oder der Akrobat mit dem Hals überm 
Kopf. 

Schottland wandert westwärts 

ln den letzten neunzig Jahren soll Schottland 
nach astronomischen Berecbnunqen, die im Ob­
servatorium von Glasqow gemacht wurden, 
über die normalen Erdschollenbewequnge~ hin­
aus 210 Meter westwärts illt die Irische See be­
ziehungsweise in den Atlantik aewandert sein. 
Wissenschaftliche Experten des Glasgower Ob­
servatoriums wollen das aus bestimmten Zeit­
und Lageangaben einwandfrei errechnet haben, 
und zwar auf höchst einfache Weise. Glasgow, 
die Stadt, in der sie arbeiten, lieqf heute auf 
17 Minuten 11,25 Sekunden westlicher Länge 
von Greenwich währ•end sie im Jahre 1865 auf 
einer westli·chen l.änoe von 17 Minuten 10,55 

Sekunden festgestell ~ wurde. Die Differenz von 0.7 Sekunden macht nun ins­
gesamt 700 Fuß oder 210 Meter aus. was bedeutet, daß Schottland sdit dem· 
Mess ungsjahr 1865 jährlich ungefähr 2,3 Meter nach Westen ins Meer ge­
wandert ist. 

Unabhängig von diesen Berechnungen und Feststellungen halten aber auch 
andere britische Wissenschaftler eine ständige langsame Westwärtswanderung 
Schottlands für erwiesen. Nach ihnen muß diese Westwärtswanderung in dem 
Augenblick eingesetzt haben, als England sich vom Festland losriß. Ein Beweis 
dafür sollen unter anderem die Aale sein di e aus den europäischen kontinen­
talen Gewässern in den südlichen Atlantik zu den Bermudas ziehen. um dort 
zu laichen. Auf ihrem großen Zug nehmen sie merkwürdigerweise niemals 
den kürzeren Weg durch den Kanal, sondern stets den viel längeren um En:-J­
Iand herum. Daraus wird nun gefolgert, daß die Aale den Kanal qar nicht 
kennen. Man nimmt an, daß sie instinktiv wie ihre Urahnen handeln, die 
schon vor undenklichen Zeiten immer um England herumschwimmen mußten, 
weil die heutige Insel damals noch mit dem Festland zusammenhin_q und die 
Straße von Calais noch nicht existierte. 
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ALLES FUR DEN SPORT 

s p 0 R T H A u s 

Theo Schmidt 
Mülhelmer Str. 63 . DUISBURG · Ruf 35773 

ile1rz~iJk 

~vn.lftl~onllmen ~ 

ln den Vorstandssitzungen vom 29. 
Juli bis 9. September 1958 wurden 
folgende Aufnahmegesuche bestätigt: 

für B a s k e t b a I I - A b t e i I' ui n g. : 

Frl. Traute Bergmann, Duisburg, Zan­
derstr. 18, Frl. Paula Boden, Duisb Jrg 
Düsseldorfer Str. 131 , Frl. Johanna 
Schneider, Duisburr:~ . Kari-Jarres-Str 
174, Frl. Helqa Wohltmann, Du:isburg, 
Wittekindstr. 51 (fr. ATSC Cuxhaven). 
Frl. lnqeborr:J Schummer, Duisburg, 
Rich.-Dehmei-Sk. 6; 

für Fuß b a I I -Abte i I u n g : 

Hans Albeck, Duisburq , Ne udorfer 
Str. 35 (,Wiederaufnahme). Walter 
Bartels, Duisburg,, Aakerfährstr. 159 
(fr. Duisburr:~ 08). Dr. Karl Mölders 
Duisburr:~, Lotharstr. 122a, Emil Sar­
nowski, Dbg.-H uckingen, Anr:~erhauser 
Str. 40 (fr. Post Dbg.). Georq Schäfer 
Duisburg, Saarstr. 30, Otto Karl 
Schmidt, Duisburr:~, Kalkwer:~ 20; 
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für Le i c h t a t h I e t i k-A b t e i I u n g: 

Dieter Bömelburr:~ , Duisburr:~ . Vulk<:m­
str. 23, Manfred Dühr, Duisburr:~, .Brük­
kenstr. 37, Siegfried Franz, Duisburg 
Düsseldorfer Str. 85 (fr. Vfl. Wolfs­
burg). Pieree-N icolas Frey, Duisburg , 
Oüsseldorfer Str . 85, Wilfried Krätzig , 
Duisburg, Im Waldfrieden 52, Paul 
l<oths, Dbg.-Ungelsheim. Goslarer Sir. 
36, Willi Kraus, Dbg.-Buschh. , Düssel ­
dorfer Landst r. 166, Jürgen Reif, Duis­
burg , Düsseldorfer Str. 484 (fr. TSV 
Hildesheim) Di eter Ricken , Duisburg , 
Pu l verwer:~ 12, Kurt Thelen , Du isb urg, 
Immendei 60; 

für Ti s c h t e n n 1i s- Abt •e i I u n g: 

Peter Busch, Du:isburr:~, Werthacker· 
sie dlunr:~ 51 {.Wiederaufnahme). Kurt 
Hofmann und Frau lnr:~e , Duisburg 
Zieglerstr. 67 (fr. S.G. ßerlin-Lichten­
berg); 

für Tu r n a b t e i I u n g . 

Frl. Anno Rae~. Duisburg , Rhe inlör­
chenstr. 35, Mathias Gesellehen Duis­
burg, vom Rath Str. 3; 

für W a s s er Sj port-Ab I', e i I u ng: 

Hans Joachim Gartz, Du isburg, St•ern­
buschweg 215 (Wiederaufnahme). 

A.uf ..,.,rdlen Sport auda einer scluvört, 

wir laab n "" a, .., .. ""• " gel•ört. 
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Brücke tZum 

guten Einkauf 

führt 

mit Sicherheit 
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